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WillielmsIiiMim Taaelilatt
X X UNö ^

Bestrl»«,e«
auf da« „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an-

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Micher Orzr» fir firmü. Krisert., Msl. ». Mt. KchSr-t», sime str die Semirde« K«»t >. Ar»MtM«k.
Jnserste für die lsnfende sr«W« er werde « dis fpSteKe«S Mittsgs L Ahr e»tjzezr8rr»s« Geu ; «rSGere werde « vorher erdete«.

105 Sonntag, den 5 . Mai 1895. 21. Jahrgang.
Bestellungen

auf das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für die Monate
Mai und Jani werden noch fortwährend entgegen genommen
von den Kais . Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Keschastsstelke des „Wikhelmsy. Tageök."

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . März . Die „Hamb . Nachr .,, veröffentlichen

folgendes Schreiben des Fürsten Bismarck : „Aus allen Theilen
Deutschlands und von Deutschen und Freunden im Auslande
namentlich von Bürgern der Vereinigten Staaten Amerikas , sind
mir zu meinem Geburtstage so viel Glückwünsche zugegangen,
daß ich zu meinem lebhaften Bedauern nicht im Stande bin,
jedem Einzelnen dafür zu danken. Ich bitte deshalb meine
Freunde , für ihre wohlwollende Begrüßung und Wünsche meinen
herzlichen Dank in dieser Veröffentlichung entgegenzunehmen und
verbinde damit den Ausdruck der Hoffnung , daß sie das Aus¬
bleiben einer schriftlichen Antwort entschuldigen werden , von
Bismarck . "

Ausland .
Paris , 2 . Mai . Der „Temps " veröffentlicht einen Be¬

richt aus Madagaskar , wonach ernste Streitigkeiten zwischen
Marinetruppen und Landarmee ausgebrochen sind , die zur Folge
haben, daß entgegen den ersten Beschlüssen das Expeditionskorps
von Majunga nach Tananarivo den Landweg gehen muß, an¬
statt auf dem Wasserwege nach dem Innern befördert zu werden .
Ferner läßt der Gesundheitszustand der Truppen sehr viel zu
wünschen übrig, - eine große Anzahl Soldaten ist erkrankt .

Marine .
8 Wilhelmshase », 4 . Mal. Mar.-8ud . Fklttz >st nach Been¬

digung der militärischen Dienstleistung hier wieder eingetroffen. - M.-Banmstr .Pilatus ist auf 3 Monate an Bord S . M . S . „Weißenburg " kommaudtrt und
im Anschluß Hiera» nach Danzig versetzt . — M .-Zahlm . Ringe hat fein Kom¬
mando zur II . Werst-DIv . , Mar.-U.-Zahlm . Schörnich sein Kommando zumAöw.-Bureau angetreie». — Briefs , rc. für S . M . SS . „Grille ", „Mücke "
und „Natter " sind bis ans Weiteres »ach Danzig, für S . M . S . „Albatros "
bis auf Weitere- nach Wilhelmshavenzu dtrigiren.

. — Kiel, 3 . Mai . Zur Theilnahme an den Kieler Fest¬
lichkeiten ist heute der in Konstantinopel erbaute Kreuzer „Heibet
Numa " nach Kiel abgegangen .

— Kiel, 3 . Mai . Für den gesammten ankommenden und
abgehenden Ostbahnverkehr wird auf dem Güterbahnhof und zwarmit einem Eingang von der Ringstraße ein Provisorischer Bahn¬
hof errichtet . Der gesammte Kiel-Flensburger Verkehr, Personen -
und Gepäckabfertigung wird sich in dem jetzigen Eilgüterschuppen
auf dem Personenbahnhof mit Eingang am Sophienblatt ab¬
wickeln. Das nach hier zu überweisende Stations - und Zug¬
personal in Höhe von 350 Mann , wird in drei früheren Holz¬
schuppen einquartiert werden . Die Schuppen werden mit Wasser¬
leitung und Beleuchtungsvorrichtungen , sowie mit großen breiten
Treppenzugängen zweckmäßig versehen. Mit dem Aufbau der
großen Halle am Bahnhofsankunfts -Bahnsteig wird in nächster
Zeit begonnen . Der Bau wird etwa 4 Wochen dauern . Der
Güterverkehr wird voraussichtlich schon am 18 . bis nach dem
Feste völlig eingestellt werden, die Güterabfertigung wird in eine
Eilgutabfertigung umgewandelt werden . Es dürften die Inte¬
ressenten hiervon Notiz nehmen, damit sie Frachtgüter rechtzeitig
nach Kiel gelangen lassen, um zu vermeiden, daß die Güter
unterwegs angehalten werden . Zur Entlastung der Fahrkarten -
und Gepäckausgabe im Haupteingange wird am Kiel-Flensburger
Hauptbahnsteig eine gleichmäßige Abfertigung für die Richtung
nach Süden eingerichtet,- der am Sophienblatt belegene Schuppen
wird im Parterre als Warteraum eingerichtet werden . Der
Güterschuppen auf dem Güterbahnhof wird mit einem proviso¬
rischen Anbau versehen, um den nach der Kanalfeier zu erwarten¬
den großen Stückgüterverkehr bewältigen zu können. Der Kiel-
Flensburger Bahnsteig wird auf seiner Gesammtlängc um 180
Meter erweitert . An den Geleisen und Weichen

' werden weit¬
gehende Aenderungen vorgenommen, um eine zweckmäßige
Funkttonirung des Zugverkehrs zu ermöglichen. Die Kiel-Flcns -
burger Bahn wird ihre hier nicht zu placirenden Züge evcnt.
nach Suchsdorf schieben . Es ist zu erwarten , daß durch der¬
artige Vorbereitungen der Verkehr sich ohne Schwierigkeiten be¬
werkstelligen lassen wird .

Die fremden Geschwader bei Eröffnung des
Nordostseekanals .

Im Nachstehenden wird uns eine vollständige Liste der bis
jetzt angemeldeten Kriegsschiffe fremder Nationen mitgetheilt ,
welche an den Feierlichkeiten zur Eröffnung des Nordostseekanals
theilnehmen werden . Einige Angaben über die Wasserverdrän¬
gung der Schiffe, ihre Besatzungsstärke und dergl . mehr dürfte
dabei von allgemeinem Interesse sein :

England sendet zu der Kanal -Eröffnung die in der Beilage
dss . Bl . näher bezeichnten Schiffe, welche unter dem Befehl der
Geschwaderchefs Vizeadmiral Fitzroy und Kontreadmiral Alington
stehen .

Italien sendet an Schiffen : 1 ) die königl. Yacht „Savoha ",
Kindt. Kapt . z . S . Persico, 2 ) das Schlachtschiff 1 . Kl . „Re
Umberto", (Flaggschiff), Kmdt . Kapt . z . S . Bettolo , 3 ) das
Schlachtschiff 1 . Kl . „Sadegna " (Flaggschiff) , Kmdt . Kapt . z : S .
Colteletti , 4) das Schlachtschiff 1 . Kl . „Andrea Doria " , Kapt .

z . S . Grenet , 5 ) das Schlachtschiff 1 . Kl . „Ruggero di Lauria ",
Kapt z . S . di Libero, 6) den Kreuzer 2 . Kl . „Stromboli "

, Kapt .
z . S . Borgstrom , 7 ) den Krzr . 3 . Kl . „Etruria "

, Korv .-Kapt .
Ruelle , 8) den Torpedokreuzer „Aretusa " , Korv .-Kapt . Boccardi ,
9 ) den Torpedokreuzer „Partenope "

, Korv . -Kapt . Carnevali .
Das italienische Geschwader wird befehligt von dem Herzog von
Genua als Höchstkommandirenden und von den Geschwaderchefs
Vizeadmiral Accini und Kontreadmiral Grandville . Die Größe
der einzelnen italienischen Schiffe geht von 835 Tonnen bis zu
13 860 Tonnen , ihre Geschwindigkeit von 14,5 Knoten bis zu
19,94 Knoten , die Wasserverdrängung beträgt 38 317 To ., die
Besatzung 180 Offiziere und 3309 Mann .

Oesterreich -Ungarn sendet unter dem Befehl des Kontre -
Admirals Erzherzog Karl Stephan k . k. Hoheit als Geschwader¬
chef : 1 ) den Panzerdeckskreuzer „Kaiserin und Königin Maria
Theresia " (Flaggschiff), Kmdt . Kapt . z . S . Ritter v . Pöltl , 2)
Panzerdeckskreuzer „Kaiser Franz Josef I . ", Kapt . z . S . von
Pirkershausen , 3) Panzerdeckskreuzer „Kaiserin Elisabeth ", Kpt .
z . S . Reznicek, 4) Torpedofahrzeug „Trabant " , Korv . -Kapt .
Toppo . Die Wasserverdrängung der österreichischen Schiffe be¬
trägt 13 894 To ., die Bemannung 52 Offiziere und 1212 Mann .
Die Geschwindigkeit der Schiffe ist 19 bis 20 Knoten .

Frankreich sendet : 1) das Schlachtschiff „Hoche ", 2) das
SchlachtschiffDupuh de Lome", 3) den Kreuzer 3 . Kl . „ Cosmao ",
oder an dessen Stelle den Torpedoaviso „Cassini" . Die Wasser¬
verdrängung der französischen Schiffe wird etwa 18 000 Tonnen
betragen bei etwa 60 Offizieren und 1360 Mann Besatzung.
Die Geschwindigkeit der Schiffe beträgt 16 bis 21 Knoten . Der
Geschwaderchef ist noch nicht ernannt .

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika senden unter
dem Geschwaderchef Kontreadmiral Kirkland : 1 ) den Panzer¬
kreuzer „New-York" (Flaggschiff), Kmdt . Kapt . z . S . Evans ,
2 ) den Kreuzer „Columbia "

, Kapt . z . S . Somner , 3) den
Kreuzer „San Francisco ", Kapt . z . S . Shepard , 4) Kreuzer
„ Marblehead ", Korv .-Kapt . O ' Neill . Die Größe der amerika¬
nischen Schiffe liegt zwischen 2074 Tons und 8200 Tons , die
Geschwindigkeit geht von 18,4 bis 22,8 Knoten . Die Wasser¬
verdrängung beträgt 21747 Tons bei einer Besatzung von
75 Offizieren und 1497 Mann .

Rußland sendet unter dem Kontreadmiral Skrhdlow als
Geschwaderchef: 1 ) das Schlachtschiff 1 . Klaffe „Kaiser
Alexander II . " (Flaggschiff) , Kmdt . Kapt . z . S . Nikonow,
2 ) den gepanzerten Kreuzer „Rurik "

, Kapt . z . S . Krüger ,
3 ) das Panzerkanonenboot „Großjaschtschi, Korv .-Kapt . Scharon .
Die Wasserverdrängung der russischen Schiffe beträgt 20 872
Tonnen , die Geschwindigkeit zwischen 12,5 und 18 Knoten, die
Besotzungsstärke 70 Offiziere und 1305 Mann .

Schweden und Norwegen sendet unter dem Befehl des
Geschwaderchefs Kontreadmiral von Klinteberg : 1 ) das Panzer¬
schiff „Gota " (Flaggschiff), Kmdt . Korv . -Kapt . Olsen , 2 ) das
Panzerschiff „Thule ", Korv .-Kapt . Hagg, 3) das Kanonenboot
1 . Kl . „Edda "

, Kapt .-Lieut . PettersSn , 4) das Kanonenboot
1 . Kl . „Viking", Korv .-Kapt . Klingenberg , und 5) das Kanonen¬
boot 1 . Kl . „Sleipner ", Korv-Kapt . Fabricius . Die letzten
beiden Schiffe unter norwegischer Flagge . Die Gesammtwasser -
verdrängung der schwedisch-norwegischen Schiffe beträgt 8594
Tonnen , die Geschwindigkeit geht von 12 bis 16 Knoten , die
Besatzung besteht aus 55 Offizieren 675 Mann .

Dänemark sendet unter dem Geschwaderchef Kommodore
Gad : 1 ) den Kreuzer 3 . Kl . „Geiser " (Flaggschiff) , Kmdt .
Kommodore Gad , 2 ) den Kreuzer 3 . Kl . „Hekka "

, Kapt .
Zachariae , 3) Torpedoboot „Havhesten"

, Kapt . Hcwgoard, zugl.
Chef der Torpedobootsdivision , 4) Torpedoboot „Nachvalen ",
Pr .- Lieut . Brockmeher) , 5 ) Torpedoboot „Sölöven ", Pr .-Lieut .
Block , 6 ) Torpedoboot „Stören "

, Pr .-Lieut . Carstensen . Ge-
sammtwasserverdrängung der Schiffe 2960 Tonnen . Geschwindig¬
keit der Kreuzer 17 Seemeilen , der Torpedoboote 21/22 See¬
meilen . Besatzung der Schiffe 32 Offiziere und 370 Mann .

Spanien sendet 1 ) das Panzerschiff „Palayo " als Flagg¬
schiff , 2 ) Kreuzer 1 . Kl . „Infantin Maria Teresa ", 3) Kreuzer
3 . Kl . „Marquös de la Ensenda " . Der Geschwaderchef ist noch
nicht ernannt . Die Wasserverdrängung der spanischen Schiffe
beträgt 17866 Tons , die Geschwindigkeit geht von 16,2 bis
20,2 Seemeilen , die Besatzung besteht aus 56 Offizieren und
1232 Mann .

Die Niederlande senden 1) den Kreuzer 2 . Kl . „Atjeh",
Kapt . z . S . v . Wanig , und 2) den Kreuzer 3 . Kl . „Alkmaar ",
Kapt . -Lieut . v . Afferden, mit zusammen 4575 Tons Wasser¬
verdrängung , einer Geschwindigkeit von 13,5 bezw . 10,3 Knoten
und einer Besatzung von 25 Offizieren und 413 Mann .

Rumänien sendet 1) das Panzerdeckschiff „Elisabeta " , Kmdt .
Kapt . z . S . Urseanu , und 2 ) die Schraubenbrigg „Mircea ",
Korv .-Kapt . Coanda . Wasserverdrängung 1300 resp . 350 To .,
Geschwindigkeit 18,5 bezw . 8 Seemeilen . Besatzung 23 Offi¬
ziere und 400 Mann .

Die Türkei endlich sendet die Kreuzerkorvette „Heibet-Numa "
mit 1960 To . Wasserverdrängung , einer Geschwindigkeit von
14 Seemeilen und Besatzung von 15 Offizieren und 300 Mann .

Im Ganzen sind von Seiten der 12 genannten Staaten
angemeldet 52 Schiffe mit 811 Offizieren und 16 468 Mann
Besatzung.

Lokales .
" "

8 Wilhelmshaven « 4- Mai . S . M . der Kaiser hat dem
Panzerschiffe „Kaiser" Allerhöchstdessen Bild zum Geschenk ge¬

macht. Zur Ueberreichung desselben ist der Geheime Regierungs¬
rath Mießner heute Morgen 9 Uhr 35 Minuten von Berlin
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven « 4 . Mai . Während der 2 — 3 Tage
dauernden Abwesenheit des Korv .-Kapt . z . D . Schloepke, vom
8 . d . MtS . ab , ist der Kapt . z . S . z . D . Klausa mit der Ver¬
tretung desselben als Vorstand des Abwick .-Büreaus , der Kapt .-
Ltnt . Josephi mit der Vertretung als Hafenkapitän beauftragt .

8 Wilhelmshaven « 4 . Mai . S . M . S . „Kaiser" ver¬
holte heute Morgen 8 Uhr in die Kammerschlense und ging bald
darauf um 9 Uhr in Begleitung des Dampfers „Kraft " zur
Abhaltung der vorgeschriebenen 6stündigen Probefahrt in See .
Zu der Fahrt war der Stations -Ingenieur , Stabs -Ingenieur
Sehdell kommandirt . Heute Nachmittag 4 Uhr findet die See¬
klarbesichtigung durch den Stationschef , Vize- Admiral Valois ,
statt . Das Schiff soll im Anschluß hieran die Ausreise cm -
treten . „Kaiser" ist erst vor acht Tagen , am 27 . April , in
Dienst gestellt, hat also die Ausrüstung außerordentlich schnell
erledigt . Der Kommandant , Kapt . z . S . Jaeschke, war am
1 . Mai zur Meldung bei Sr . Majestät befohlen und ist an
demselben Tage Abends hierher zurückgekehrt. S . M . S .
„Kaiser" gedenkt Ende Juni in Hongkong einzutreffen.

8 Wilhelmshaven , 4 . Mai . Die Stationsyacht „Fare -
well" kehrte gestern Mittag von der Probefahrt zurück und
legte in den Fluthhafen . — S . M . S . „Frithjof " kehrte Nach¬
mittags von der Jnspizirung aus See zurück und lief gleich
darauf in den neuen Hafen ein.

8 Wilhelmshaven , 4 . Mai . Wie wir von zuständiger
Seite erfahren ist beabsichtigt S . M . S . „Marie " nach Eintreffen
S . M . SS . „ Prinzeß Wilhelm " und „Kaiser" in Ostasien , zu¬
rückzuziehen . S . M . S . „ Marie " ist am 1 . Dezbr . 1892 in
Dienst gestellt und seit 20 . dess . Mts . im Auslande . Die Be¬
satzung des Schiffes im Frühjahr 1894 gewechselt . Kommandant
des Schiffes ist Korv .-Kpt . Credner .

Wilhelmshaven « 4 . Mai. Bezüglich der Frage, ob sich
die gesetzlich vorgeschriebene Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
auch auf Verkaufsautomaten erstreckt , beendigte kürzlich das
Berliner Kammergericht einen Rechtsstreit von grundsätzlicher
Bedeutung , dem folgender Thatbestand zu Grunde lag . Ein
Kaufmann Gierich hatte öffentlich einen Automaten mit Chokolade
aufgestellt, welcher selbst zur Zeit der Sonntagsruhe in Thätig -
keit blieb . Das Schöffengericht sowohl wie die Strafkammer
erachteten den Besitzer des Automaten für nicht schuldig und
sprachen ihn von der Anklage frei, da der Gesetzgeber der Ge¬
werbeordnung nur die Absicht gehabt habe, daß Gehülfen , Lehr¬
linge und Arbeiter im Handelsgewerbe während der Sonntags¬
ruhe nicht beschäftigt werden sollen . Da der Angeklagte weder
einen Gehülfen noch sonst eine Person bei seinem Automaten
zur Zeit der Sonntagsruhe beschäftigte , so habe er sich nicht
gegen die Bestimmungen der Gewerbeordnung vergangen . Gegen
diese Entscheidung legte die Staatsanwaltschaft Revision beim
höchsten Preuß . Gerichtshof ein und behauptete, der Angeklagte
habe durch seinen Automatenverkauf sich dennoch strafbar gemacht,
obschon er während der Sonntagsruhe Personen nicht be¬
schäftigte . Das Kammergericht erachtete die Revision für be¬
gründet und verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe ,
da er sich gegen die ZA 41 a und 105 d der Gewerbeordnung
vergangen habe, indem er duldete, daß der fragliche Chokoladen-
Automat auch während der Sonntagsruhe in Thätigkeit blieb.

Wilhelmshaven « 4 . Mai . Der Vorstand der Sektion VIII
der Müllerei -Berufsgenossenschaft hat die diesjährige ordentliche
Sections -Versammlung zum Sonntag , den 12 . Mai ds . Js .
Mittags 12 Uhr nach Oldenburg i . Gr . in den Saal der
„Union " einberufen, um den im Ostfriesischen, Oldenburgischen
und in angrenzenden Regierungsbezirken PP . domicilirten Berufs -
genoffcn, ohne Aufwendung erheblicher Reisekosten , Gelegenheit
zu bieten, sich über unfallversicherungsgesetzlicheAngelegenheiten
— deren Kenntniß noch immer nicht im erforderlichen Umfange
vorhanden ist — zu informiren , sowie die Anknüpfung persön¬
licher Beziehungen zwischen den Sektionsmitgliedern einerseits
und dem Sektionsvorstande andererseits zu erleichtern. Es ist
zu wünschen , daß die Interessenten durch zahlreiches Erscheinen
in der Versammlung den Zweck derselben erreichen helfen.

Wilhelmshaven « 4. Mai. Der Radfahrerverein „All
Heil" begeht in den Pfingsttagen , nämlich am 3 . 4 . u . 5 . Juni
die Feier seines 7 . Stiftungsfestes in großartiger Weise . Das
Programm des Festes ist wie folgt festgesetzt : Morgens am
1 . Festtage Empfang der auswärtigen Sportskameraden durch
dieselben einholenden Abordnungen des Vereins , sowie Einnahme
eines Begrüßungsschoppens im Bereinslokal (Parkhaus ) . Mittags
12 Uhr großer Preiscorso durch die Stadt nach dem Festlokal,
woran sich um 2 Uhr ein Festessen anschließt. Nachm. 4 Uhr
Freikonzert und Nachmittags 5 Uhr sowie Abends um 7 Uhr
Saalfest bestehend in Preiskonkurrenzen im Reigen-, Duett - und
Kunstfahren , sowie Auftreten des Weltmeisterfahrers Döring und
des Kunstfahrers Müller . Abends 10 Uhr Festball . Am 2.
und 3 . Festtage Nachmittags 4 Uhr Freikonzert und Abends
von 8 Uhr ab Saalfahren , darauf Festball . Mit dem Feste ist
gleichzeitig ein großes Volksfest auf dem seitherigen Schießfest¬
platz verbunden . Der festgebende Verein hat recht bedeutende
Aufwendungen gemacht und großartige Vorbereitungen getroffen,
und ist deshalb auf ein gutes Gelingen des Festes mit Sicher¬
heit zu schließen . Der Vorstand hat folgenden Wettbewerb aus¬
geschrieben : Mittags 12 Uhr : Preiscorso , 3 Ehrenpreise im
Werthe von 60, 40 u . 30 Mk . - Einsatz 5 Mk . Abends 7 Uhr :



Wettbewerb im Reigen - und Kunstfahren , offen für sämmtliche
Vereine des Gau II Bremen in der Festhalle / 1 . Hochradreigen ,
Einsatz 5 Mk ., 3 Ehrenpreise im Werthe von 50 , 30 u . 20 M .
2 . Niederradreigen , Einsatz 5 Mk ., 3 Ehrenpreise im Werthe
von 50 , 30 und 20 Mk . 3 . Duettfahren , Einsatz 3 Mk ., 2
Ehrenpreise im Werthe von 45 u . 80 Mk . 4 . Solokunstfahren ,
Einsatz 3 Mk ., 2 Ehrenpreise im Werthe von 40 und 25 Mk .
Nennungsschluß am 25 . Mai . Nennungen sind zu richten an
Herrn F . Rebien , Schulstraße 28 . Beim Corsa erfolgt Zurück¬
erstattung des Einsatzes . Der festgebende Verein fährt Corso
und Reigen außer Wettbewerb . Jedes Banner erhält eine Schleife .
Der Verein hat Alles aufgeboten , um den auswärtigen das Fest
besuchenden Sportskameraden recht frohe und vergnügte Festtage
zu bereiten , und hofft deshalb auf eine recht große Theilnahme .
Dem Publikum wird durch die ausgeschriebenen Konkurrenzfahren
etwas ganz eigenartig Neues geboten .

Wilhelmshaven , 4. Mai. Im Theater gelangte gestern
Flotows „ Martha " zur Aufführung . „ Martha " ist hier kein
Neuling mehr . Wohl jeder Operngesellschaft , die bei uns
weilte , ist es eine angenehme Pflicht gewesen , diese lustige Oper
mit ihren Reichthum an Weichen, zarten Melodien aufzuführen . Sie
gilt unter den älteren Spielopern noch immer als vollwerthige
Münze . Aber nicht blos auf der Bühne ist „ Martha " heimisch , ihre
besten Weisen — wie „ Letzte Rose " haben langst das Bürger¬
recht in den weitesten Volksschichten erworben . Kein Leierkasten ,
der nicht schon das „ Martha , Martha , Du entschwandest "

mindestens einmal hätte ertönen lassen . Allerdings wohl weniger
schmelzend , als das gestern Abend durch Herrn Koch-Englis
geschah, der den „ Lionel " mit viel Wärme und Leidenschaft
sang . Die anfänglich sich bemerkbar machende Heiserkeit dürfte
eine Folge der großen Strapazen gewesen sein, welche in den
letzten Tagen an den Genannten herantraten . Wenn es dem
Sänger trotzdem gelang , die Parthie glücklich zu Ende zu führen ,
so hat er hiermit gewiß von Neuem einen Beweis seiner Tüch¬
tigkeit gegeben . Die „ Martha " sollte ursprünglich Frl . Camilla
Weiß übernehmen . Thatsächlich sahen wir unsere hochgeschätzte
Primadonna Frl . Roloff als Martha . Es gewährte einen
hohen Genuß , dieselbe Künstlerin , welche Tags zuvor die „ Eli¬
sabeth " im „ Tannhäuser " so schön und edel in Sang und
Spiel dargestellt , nun als „ Martha " zu sehen . Auch hier
traten ihre schon oft gerühmten Vorzüge wieder voll und ganz
in die Erscheinung . Daß Frl . Rönesch eine tüchtige „ Nancy "
sein würde , ließ sich erwarten . Eine besondere Auszeichnung
wurde der genannten Dame im 4 . Akt nach Schluß des hübschen
Duetts mit Plumket durch Ueberreichung eines schönen Bouquets
zu Theil . Die Vertretung des Plumket besorgte Herr Mandh ,
die des Lord Tristan Herr Waldau mit bekannter Sicherheit
und Gewandtheit . — Morgen wird aus vielseitigen Wunsch der
„ Freischütz " in Scene gehen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüsterftel , 4 . Mai . Herr Nebenlehrer Tantzen, der

seit einem Jahre wegen Krankheit zur Disposition gestanden ,
ist jetzt wieder genesen und hat den Schulunterricht ausge¬
nommen . Mit Ende der Maiferien ist Herr Tantzen nach Hohen¬
kirchen (Jeverland ) versetzt worden .

X Rüsterfiel , 4 . Mai . Schiff „Gesina ", Kapitän Scho-
macker von Westrhauderfehn brachte hier die erste Ladung Torf
in diesem Jahre . Der Preis stellt sich auf 30 Mk . pro Last .

Oldenburg, 2 . Mai. Dem „Generalanzeiger" wird ge¬
schrieben : „ Das Kriegerfest der 1870er , welches am Sonntag ,den 18 . August , in Oldenburg gefeiert werden soll und ohne
Zweifel großartig werden wird , bietet eine gute Gelegenheit , den
Kriegern nochmals unfern Dank abzustatten . Es möchte dies
nach unserer Meinung zum Wenigsten dadurch geschehen , daß
den Kriegern überall freie Fahrt verschafft wird und daß sie in
Oldenburg und auf der Hin - und Herreise ganz gehörig regalirt
werden . Daß das Fest mit dem ersten Tage des Vechtaer
Stoppelmarkts zusammenfällt , wird ihm nicht oder doch nicht
erheblich schaden ._

Vermischtes
— * Cuxhaven , 2 . Mai . Die Fischer der Unterelbe

haben sich dahin vereinigt , vom 1 . Oktober d . I . an auch die
Heringe in Hamburg -Altona und Geestemünde nicht mehr im
Einzelverkauf loszuschlagen , sondern sie gleich ihrer anderen
Beute in den dortigen Fischauktionshallen versteigern zu lassen .
Außerdem sollen derartige Heringsversteigerungen auch in Cux¬
haven stattfinden / für spätere Zeit wird auch hier der Bau
einer Auktionshalle geplant . Von der Versteigerung sollen nur
die Heringe ausgeschlossen werden , die zu Düngerzwecken verkauft
werden / diese sollen aber für den unmittelbaren Genuß und
für den Zweck der Räucherei vorher unbrauchbar gemacht werden ,
um jeden Betrugsversuch unmöglich zu machen .

—* Nürnberg , 2 . Mai . In Sachen des vor mehreren
Monaten vorgekommenen Postdiebstahls wurde heute ein Mann
verhaftet , welcher in einer Hobelbank 10,000 Mk . Banknoten
verborgen hatte .

— * Lhck , 2 .- Mai . Ein großes Rrandunglück hat das
Dorf Jeschnowitz im Kreise Ortelsburg betroffen . Durch Funken
eines Schornsteins wurde das Schulhaus in Brand gesetzt, und
da fast alle Gebäude des Dorfes mit Stroh gedeckt sind , über¬
trug sich das Feuer in einer halben Stunde auf 15 Gehöfte .
26 Gebäude wurden eingeäschert , über 30 Familien sind obdach¬
los und verarmt . Nur wenig Mobiliar ist gerettet , weil die
Leute sämmtlich bei der Feldarbeit waren , als das Feuer
ausbrach .

— * Sydney , 25 . März . Wenn cs noch des Beweises
bedurft hätte , daß der Norddeutsche Lloyd durch Einstellung des
Schnelldampfers „ Prinzregent Luitpold "

, sowie der Dampfer
„ Sachsen " und „ Bayern " eine glückliche Maßregel getroffen hat ,
so dürste derselbe durch einen Blick in die selbst für die jetzige
Jahreszeit ungemein stattliche Passagierliste , mit welcher das
erstgenannte Schiff heute den Hafen verlassen wird , geliefert
sein . Denn , so wird der Franks . Ztg . geschrieben , es sind über
400 Personen , welche mit dem „ Prinzregent Luitpold " heute
ihre Reise nach Europa antreten werden . Nur etwa die Hälfte
der Passagiere benutzt das Zwischendeck , während die klebrigen

sich auf die beiden oberen Klassen vertheilen , insbesondere auf
die erste , in welcher thatsächlich kein Platz mehr vorhanden ist .
Ebenso sind Abgänge in den Anlaufshäfen bereits jetzt durch die
angezeigte Uebernahme weiterer Passagiere ausgeglichen , beispiels¬
weise in Colombo , wo der stellvertretende Gouverneur der
britischen Besitzung , Sir Noel Walker , und 32 andere Passagiere
Plätze in der ersten Kajüte belegt haben , während sich unter den
hiesigen Passagieren Offiziere der englischen Marine u . a . m .
befinden . Auch der auf Urlaub sich begebende kaiserl . General¬
konsul , Herr Pelldram , benutzt das in jeder Hinsicht prächtige
Schiff zur Ueberfahrt nach Genua .

— * Petersburg , 29 . April . Der Unfall , welcher vor
einigen Tagen die Kaiserin -Wittwe betroffen hat , scheint glücklicher
Weise keine ernstere Folgen zu haben , doch hat nicht viel gefehlt ,
so wäre der Kaiserin das eine Bein vollständig zerquetscht
worden . Nach einem Spaziergang im Garten des Anitschkoff
Palais hatte die Kaiserin , welche von ihrem kleinen Hunde be¬
gleitet war , im Fahrstuhl Platz genommen . Das Signal zur
Auffahrt war schon gegeben , als die Kaiserin bemerkte , daß der
Hund zurückgeblieben war , und unvorsichtiger Weise beugte sie
sich vorwärts , um den Hund zu rufen , wobei sie den rechten
Fuß etwas über den Fahrstuhl hinaus streckte . In demselben
Augenblick setzte dieser sich in Bewegung und der Stiefelabsatz
gerieth zwischen den auffahrenden Stuhl und die Wand . Die
Kaiserin schrie vor Schmerz und Angst laut auf , und der
Maschinist , der das Geschrei hörte , ohne jedoch sehen zu können ,
was vor sich ging , hatte Geistesgegenwart genug , um den Fahr¬
stuhl sofort anzuhalten . Noch eine halbe Sekunde , und der Fuß ,
vielleicht das ganze Bein wäre zermalmt worden . Vorsichtig
wurde der Fahrstuhl nun so weit hinuntergelassen , daß der
Fuß der Kaiserin aus der Klemme gezogen werden konnte .
Der Fuß ist arg mitgenommen , da mehrere Sehnen und kleinere
Blutgefäße zerrissen worden sind / indessen sind keine Knochen
beschädigt . Die Kaiserin wird jedoch genöthigt sein, mehrere
Wochen eine Ruhelage einzunehmen .

— * Tientsin , 3 . Mai . Nachrichten aus Peking zufolge
hat der Kaiser beschlossen, den Friedensvertrag zu ratificiren .
Prinz Kung , der Minister des Auswärtigen und Leiter der
Friedcnspartei , welcher einige Monate wegen Krankheit beurlaubt
war , hat seine Amtsthätigkeit wieder ausgenommen .

— * Die Alsterinsel , welche in Hamburg künstlich her¬
gestellt werden soll bei der Feier für die Eröffnung des Nord¬
ostseekanals , erheischt einen Kostenaufwand von 150,000 Mk .
Die Insel muß durch Pfahleinrammungen auf dem Moorgrund
der Alster hergestellt und gleich nach der Festlichkeit wieder be¬
seitigt werden . Auf dieser Insel soll der Kaiser nach dem Fest¬
diner Cercle unter seinen Gästen abhalten . In Hamburg war
keine Stimmung für diesen Aufwand . Aber der Plan für die
Herstellung dieser Insel stammt aus der Initiative des Kaisers ,
welcher sich von dieser Insel einen besonders schönen Eindruck
verspricht . Im Ganzen hat Hamburg einen Credit von
500,000 Mk . für die Festlichkeiten dieses Tages bewilligt .
Man glaubt aber , daß in Wirklichkeit die Kosten den Betrag
von einer Million Mark übersteigen werden .

— * Eine neue Durchquerung Centralafrikas hat , wie der
neueste Monatsbericht in Petermann 's Mittheilungen berichtet ,
soeben der Belgier Fr . Moray beendet / es ist die vierte in ost¬
westlicher Richtung (Cameron , Stanley , Graf von Götzen , Moray ),
die fünfzehnte überhaupt (Livingstone , Cameron , Stanley , Serpa
Pinto , Wißmann , Arnot , Capello und Jvens , Gleerup , Lenz ,
Wißmann , Trivier , Stanley , Graf von Götzen , Dr . Johnston ,
Moray ) . Irgend welche Bedeutung hat diese neue Durchquerung
übrigens nicht , da sie ausschließlich auf ausgetretenen Pfaden
zurückgelegt wurde und zudem topographische Aufnahmen oder
andere wissenschaftliche Beobachtungen nicht gemacht zu sein scheinen .
Moray reiste im April 1892 von Zanzibar über Tabora und
Karema nach dem Westuser des Tanganika , wo er sich mehrere
Jahre aufhielt / nachdem er im Juli eine Exkursion nach dem
Moerosee ausgeführt , ging er über Kassongo nach Nyangwe am
Lualaba und folgte von hier dem Laufe des Kongo bis zur
Mündung .

— * Zur Beförderung von Kinderwagen über Treppen
sind bekanntlich stets zwei Personen erforderlich , weil die Wagen
nirgends eine gute Handhabe bieten . In Folge dessen war es
bisher , namentlich in Großstädten , den meisten Familien un¬
möglich , ihre Kinder täglich und regelmäßig an die frische Luft
zu bringen , zum großen Schaden für die Gesundheit der Kleinen .
Diesem Uebelstande ist jetzt durch eine sehr einfache und sinn¬
reiche Erfindung abgeholfen . Die Herren Schulze und Springer
in Berlin haben einen Apparat konstrnirt , mit dessen Hülfe
selbst ein Kind im Stande ist , den Kinderwagen die Treppen
nicht nur hinab , sondern auch hinauf zu befördern . Der Apparat
besteht aus zwei eigenartig angeordneten Rollen , die auf dem
Geländer laufen . In Verbindung damit steht ein Haken , in
den der Wagen eingehängt wird , so daß er leicht und mühelos
die Treppen hinauf - und hinabgleitet , da die größere Last des
Wagens auf dem Geländer ruht . Die Erfindung ist im Deut¬
schen Reich und den meisten Kulturstaaten patentirt . Der Preis
des Hakens , der von Herrn A . Schulze , Berlin 8V ., Möckernstr .
64 , gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages zu beziehen
ist, beträgt 5 Mk ., eine einmalige Ausgabe , die in keinem Ver -
hältniß zu dem großen hygienischen Nutzen des Apparates steht .

— * Ein Verein gegen Klatschsucht hat sich in Jnsternburg
gebildet . Die Ziele desselben gehen dahin , der ungeheuren
Klatsch - und Verleumdungssucht , die in dortiger Stadt herrscht ,
entgegenzutreten und die gerichtliche Bestrafung der verleumde¬
rischen Elemente zu veranlassen . Zu diesem Zwecke wird jede
gehässige , verleumderische und achtungverletzende Aeußerung , von
der ein Mitglied Kenntniß erhält , der betroffenen Person zur
gerichtlichen Verfolgung mitgetheilt , wobei die Namen des Ur¬
hebers der Verleumdung bezw . des Verbreiters , sowie die Zeugen
genau bezeichnet werden . Die Mitglieder sind naturgemäß ver¬
pflichtet , ihre Zugehörigkeit zum Vereine streng geheim zu halten .
Der Verein ist auch bereit , durch Gewährung von Prozeßkosten¬
vorschüssen die Verleumdeten zu unterstützen . — Jedenfalls ist
die Gründung solcher Vereine auch anderen Städten warm zu
empfehlen , denn „ böse Zungen " giebt

's aller Orten .

Litterarlsches .
— «Bismarck ", illnstrirt« Rundschau sür BtSmarck-Btoaraphie , deutsche

Beschicht«, Leben und Kunst. Mit einer ungemein reizvollen Schilderung der
großen Woche von FrtedrtchSruh au» der Feder de» berühmten Novellisten
Han» Hosfmanu , einer Humoreske vom Liebling der Münchner, v . Rauchen¬
egger, Beiträgen von Felix Dahn, Th . Fontane, Otto Beise, Wtlh . Jordan ,Ott« Wilderer, A . Trintn », Karl Wbrmana , Bädern von » . v . Werner
(Katserproklamatiou), L. Dettmann , O . Gerlach, F . v . Lenbach , H . Lüder» ,Otto Strützel , kurz mit einer Reihe erster Name» der Litt-ratur und Kunst
leitet der « erlag von W. Heuer u. Kirmse, Berlin V . 30, sein zeckgemäßc»
llnteraehmeu «in . Da der Pret» sehr mäßig ist sEinzelhest 1 M.s , so dars
dieser BiSmarck-Rnudscha« eine große Verbreitung vorauSgesagt werden.

— Ecka>d, Rudolf , an» alten niedersächstschen Chroniken. Beiträge zur
Sitten- und Sprachkunde Niedersachieu» . Erste » Heft. Braunschweig , T. A.
Schweischke und Sohn . 1895. Pret» SO Ps. Dm durch seine Schriften ans
kulturgeschichtlichem und sprachlichem Bebict« rühmlichst bekannten Bersasser
hat seine Zuneigung zur niedersächstschen Hetmath veranlaßt , bemerkenswerthe
Abschnitte an» altm Chroniken der vkrgaugeuh -it zu emreißen und sie einem
wetteren Leserkreise zugänglich zu machen, von dem interessanten Inhalt dieser
Brochüre heben wir nur hervor : „Da» Graelspiel, Burspiak , HochzeitSgebräuche
in der »ltwark und Gotttnga " .

— Da» 2. Heit de» Portemouuate -Farplaubuch » sür 1895, enthaltend
die für den ganzen Sommer geltende« Fahrpläne lst soeben bei Schmor ! und
v. Seeseld Nacht, tu Hannover erschienen in seiner altbewährten Ausstattung.
Die Deutlichkeit de» Drucke », dt« Reichhaltigkeit, der billig« Pret» von 40 Psg .
mache » da» klein « Büchlein zu einem der beliebtesten KarSbücher, und wir
empfehlen dasselbe allen Reisenden aus da» Angelegentlichst«, zumal beim
Beginn der Sommerszeit wieder bedeutend« « erändenmgen tu dm Fahrzeiten
etn getretm sind. _ _

Berloosnngen .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 3. Mat. Bet der heut« fortgesetzten Ziehung der 4. Kl .
182 . Königlich Preußischer Klafsmlotterte fiesen : In der BormtttagSztehuug :
1 Gewtan ä . 60000 M. aus Nr. 104710. 1 Gewinn L 160000 M.
aus Nr . 127893. 1 Gewinn L 30000 M . aus Nr. 215794 . 1 Gewinn L
100 0 M aus Nr . 137L94. 1 Gewinn L 5600 M. aut Nr. 148387.
In der NachmittagSztehung : 1 Gewinn » 15000 M . aus Nr. ! 76178.
2 Gewinne L 5000 M . aus Nr. 3311S 180105._

Kirchliche Nachrichten .
Jubilate .

E vangelis che Marine - Garnison - Gern einde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Ober -Pfarrer Go edel .
Notiz : Der Konstrmandenunterricht beginnt nicht Dienstag ,

sondern am Freitag , 10 . d . M . Vorm , um 11V « Uhr in der
Kirche .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 8V » Ahr - Text : Joh . 16 , 16 — 23 .
Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfsprediger .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 91/z Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abends 8 >/z Uhr Bibelstunde .
Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 '/z Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Wilhelmshaven , 4. Mai . Kursbericht der Oldenburgischm Spar¬
und Letzbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanletze . 108,10 106,65
3 V- PCt. Deutsche Reichsanletze . 104.70 105,25
3 PCt . do . 97,90 98.45
4 PCt. Preußische Consols . 105,70 106,25
3 Vs PCt . do. . . 104.60 105,15 .
3 PCt . do. . 98.30 98.85
3 Vs PCt . Oldenb. Consols . 102,- 103,—
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anletzen . 102,— —
4 PCt . do . do. Stcke. zulOOM . 102,25 —
3Vs PCt . ds . do . . 101,— 102,-
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriefe (kündbar) 102,— 103,—
3Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . l02,45 103,—
3 pCt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . — —
3 Vs pCt . Hamburger Staatsrente . 104,50 105,05
4 PCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Serie 62 U. 65 102,20 102,75
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredtt-Aktien -Bank

3'/s PCt . do . . 100,60 101,15
Wechs . auf Amsterdam kurz für Gutd . 100 in Mk. 168,65 169,45
Wechs. auf London kurz für 1 Lsir. in Mk. . . . 20,41 20,51
Wechs. auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,165 4,205

Diskont der Deutsche « Reichsbaul 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne .
Bom 1 . Mat btS 15 . September .

Wilhelmshaven ab . 7 .25 10 .30 2 .00 3.30 7.05
Eckwarderhörneab (nachWtlhelwsh.) 8.00 11.10 2 .40 4. 10 8 .00

Dampffähre Nordenham-Geestemünde.
Geestemünde Abfahrt :

4 .45 * 6.15 8 25 10.25 11 .40 1 .25 3.40 4.45 6.30 8.10 10.60
Nordenham Ankunft :

5.30 * 7 .00 9.10 11 . 10 12 .25 2 . 10 4.25 5.30 7. 15 S.55 10 .45
Nordenham Abfahrt :

6 .25 9 .( 9 10 .25 11 .40 12.55 3. 15 4 .45 6.30 8.10 lOchOf 11 .30*
Geestemünde Ankunft :

7 .10 9 .45 11 .10 12 .25 1 .40 4.00 5. 30 7 .15 8 .55 10 .45f 12.15 *
* Nur an Sonn- und Festtagen , f Fällt au Soun- und Festtagen aus.

Liniensahrt- Berbindung Toffens -Eckwarderhörue -Stollhamm - Nordeuham.
Ans Tossen» . .

Bm .
6 .40

Nm .
Nu» Nordenham .

Bm .
10 .50

Nm .
4.55

„ Eckwarderhörne6 .00 4 .00 „ Stollham . . 1 .50 6 .35
„ Eckwarden . . 8.20 4 .35 „ Pumpe . .

In Eckwarden . .
2.45 7.20

„ Pump« . . . 8 .35 5.00 3 .00 7.35
In Stollham . . 9.30 5.30 „ Eckwarderhörne3 20 7.55
„ Nordenham . : i ? 5 7 .00 „ Tossen» . . . 3.50 —

Bekanntmachung.
Behufs Anschluß der Entwässerung

der Heikes'
schen Kuhweide an diejenige

in der Bismarckstraße am 6 . d . Mts .,wird die Bismarckstraße zwischen
Müller - und Gökerstraße vom 6 . d .
Mts . ab auf einige Tage sür den
Wagenverkehr gesperrt .

Wilhelmshaven , den 4 . Mai 1895 .
DerHnlfsbeamte des LandrathS

des Kreises Wittmund .
Regierungs -Assessor

Dr . jnr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs .

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Ungnst Kickler, alleinigen Inhabers
der Firma H . A . Kickier zu Wil¬
helmshaven , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
den 31 . Mai 1885 , Bormittags

1V Uhr, vor dem Königlichen Amts¬
gerichte Hierselbst bestimmt .

Wilhelmshaven , den 29 . April 1895 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
zrrr Musterung gestellt habe«,
werden hierdurch anfgefordert,
in den nächste« 8 Lage « wäh¬
rend der Dienststnudeu ihre
Loosuugsscheiue i» «uferer

Registratur i» Empfang zu
«ehme«.

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1895 .

Der Magistrat .
Oetken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
Montag , den « . d. Mts .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Hofe des Stellmachers Joh .
Buhr hier , Kaiserstraße Nr . 3 :

1 Schreibsecretär , 1 Waschtisch ,
1 Weckuhr , 1 großen Posten Nutz¬
holz , 2 Hobelbänke mit Zubehör ,

1 neuen Kutschwagen , 1 Bohr¬
maschine , 1 Drehbank , 1 Kommode ,
6 neue Wagenlaternen , 4 neue
Wagenräder

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 4 . Mai 1895 .
Krris , Gerichtsvollzieher.

Verkauf
Im Aufträge des Konkursverwalters

Herrn Rechtsanwalt Dr . Balke hier
werde ich am
Montag , de» « . d. Mts .
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und folgende Tage , 2i/ , Uhr Nachm.,
D Hause des Töpfermeisters Herrn
Dahn hier, Kaiserstraße 55, den Rest
des zur Sziemientkowski 'schen Konkurs -
uiasfe gehörigen Waarenlagers , als :

Kaffee, Kartoffelmehl , Stärke ,
Nudeln , Graupen , Erbsen , Sago ,
Panirmehl , Zwiebeln , Heringe ,
Sardellen , Sauerkohl , Käse ,
Lampenchlinder , Wichse , Putz¬
pomade, Thee , Cigarren , Hasel-
u . Wallnüsse, Cichorien usw.

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen .

Wilhelmshaven , den 4 . Mai 1895 .
_ Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf.
Die Erben der weil . Schenkwirthin

Wittwe Dierks beabsichtigen Erb -
theilungs halber .
Nontag , den 6 . Mai ds . Js .,

Nachm . Uhr anfangd .,
im Wwe. Jansseu '

schen Saale an der
Neuenstraße , die zum Nachlasse der
Erblasserin gehörigen

Mil

Zu vermiethen Billig zu verkaufen
zum 1 . Juni od . sp . 4räum . Unter -
Wohnung mit Laden, worin seit
Jahren eine Niederlage von Brod - u .
Conditorwaarxn mit bestem Erfolge
betrieben wird z zum 1 . August 3räum .
Oberwohnung

Ostfriesenstr . 47 .

ZU vermiktlM
Stube mit Kammer an zwei anst.
Herren ._ Bahnhofstr . 5.

Zu vermiethku
ein möbl . Zimmer .

Neubremen , Mittelstr . 12 .

ein fast neues amerik . Billard .
Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Frau G . Takeuberg ,
Wilhelmstr . 5a

öffentlich Meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen :

2 Sophas , 1 Schlafsopha , 1 Di¬
van, 2 Sessel , 1 Vertikow, 2
Kleiderschranke, 3 Küchenschränke ,
1 Schreibpult , 1 Eckschrank , 7
Korbstühle , 4 Rohr - do ., 24 Wiener
do ., 2 Küchentische , 1 Waschtisch ,
9 Wirthschaftstische, 1 Kommode,
2 Spiegel , 5 Bilder , 1 Sekretär ,
1 Wäscheschrank , 3 Hängelampen ,
1 Ofenschirm, 1 Trittleiter , 5
Bettstellen mit u . ohne Matratzen ,
2 vollst. Betten , versch . Frauen¬
kleider, 6 Fach Gardinen , versch .
Tisch -, Kommoden- , Bettdecken, 1
Bank , 1 amerik . Wanduhr , 1
Petroleum -Apparat , mehr . Wein -,
Bier - und Groggläser , 1 Brock¬
haus Conversations -Lexikon (13.
Austage) und noch viele kleine
Gegenstände .

Heppens, den 4 . Mai 1895 .

Harms .

Verkauf.
Stollhamm . Eine in einem der

lebhaftesten Orte Butjadingens belegene

Zu vermiethen
ein frdl . Zimmer an ein oder zwei
Herren .

Peterstraße 40 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaf »
Zimmer zum 1 . Juni .

Kaiserstraße 66, I . links .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer an 2 anständige junge Herren .

Elsaß , Marktstraße 30a .

Z « vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Etageu -
wohunug , große schöne Räume mit
allem Zubehör , nebst Bleiche und gr .
Trockenboden.

Gelfert , Friederikenstr . 2 .

Zu vermiethen
eine hochherrschastliche Wohnung mit
allem Komfort , Bictoriastr . 5, II ., u .
Etageuwohnungen von 400 bis
650 Mark .

Schüuhoff, Wallstraße 9 .

Z « vermiethen
ein frndl . möbl . Zimmer auf sofort od .
später . Marktstr . 9, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni drei elegant möblirte
Zimmer mit Burschengelaß und
separatem Eingang .

Wilhelmstraße 5 .

Gefucht
auf gleich ein Schnhmachergefelle .

H. Duden , Börsenstr. 34 .

Gesucht

Gafthofs - Aebevirahiire .
Meinen verehrlichen Freunden und Gönnern zeige ich

hiermit freundlichst an, daß ich den"
,

'
I

"
„Zum Sanier SchUel

"
käuflich übernommen und am heutigen Tage angetreten habe.
Indem ich mir erlaube , um das meiner Vorgängerin, Frau
I . I . Janssen Ww., in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen
auch auf mich übertragen zu wollen, höflichst zu bitten, ver¬
spreche ich , allen Anforderungen der mich beehrenden Gäste in
Bezug aus Bedienung, Verabreichung von ff. Speisen und Ge¬
tränken u. s. w . in jeder Beziehung gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
Rt II . I

Bant (Oldenburgerstraße ), 1. Mai 1895 .
auf sofort ein schulfr. Laufbursche .

W . H . Reute ».

Gesucht
kräftiger schulfreierauf sofort ein

Lauiburlche.'
Ernst Reith . Gökerstraße .

Sonntag Nachmittag 4 Uhr aufaugeudr

I1r»II
Gesucht

Mädchen für Vormittags .
Ostfriesenstraße 6, oben .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Königstraße 57, I .

Gesucht

Künstliche Zähne
werden schmerzlos eingesetzt von den billigsten bis zu den feinsten Aus¬
führungen . Mache besonders aufmerksam auf meine sehr beliebt gewordenen
Chlinder - und Ueberbrückungs- Gebisse , wodurch das lästige Tragen der
großen Saugegebisse überflüssig, somit der Geschmack und die Sprache nicht
beeinträchtigt wird , da selbige den natürlichen Zähnen fast gleich sind , fest
im Munde sitzen und sich zum Reinigen doch leicht herausnehmen lassen.

A . Xk'Lmsr'
, Zahntechniker, Roonstr. W

zum 15 . Mai ein M äd ch eU für
Nachmittags .

Deichstraße 7, unten .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Juni ein Mädchen ,
welches Ostern konfirmirt worden ist.

Kielerstraße 50, 1 Tr . l .

L-mt ! VvIvSSVUI » , kMt !

Sonntag , den 3 . d. Mts . :

Srossss I'LkMsn-DLllNksll.
Gesucht Anfang 5 Uhr.

Vesitzr, ngZu vermiethen
mit einem ca . 19 ar großen Garte » ,
auf welcher feit längere « Jahre »
eine rentable

OastmriMafl
betrieben wird , habe ich mit beliebigem
Antritt , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Reflektanten ersuche ich , sich recht
bald an mich zu wenden, um zu kon-
trahiren .

Harm », Auktionator.
Auf sofort ein freundlich

wMirlesZirnmer,
auf Wunsch mit vMer Pension zu
vermiethen.

Friederikenstr . 1 , Part , r .

Herrsch . MemmfiW,
Kaiserstraße 59, umständehalber auf
sofort event . 1. Rov . zu vermiethen .

Näheres Peterstraße 4.
Eine frdl. Sräum Oberwohnung
(Bismarckstr . 30 am Park ) mit abgeschl .
Korridor ist umständehalber aus sofort
oder später zu vermiethen . Pr . 264Mk .

. bei H . Eden , Bismarckstr . 29 .

zu Juni eine kleine Wohnung .
Kopperhörn 7 .

ein leeres Zimmer mit Ofen .
Offerten unter U . 15 sind in

der Exped . d . Bl . niederzulegen.

Gestern wurde ein

und Schlüssel verloren .
Um Rückgabe wird in der Exped.

d . Bl . gebeten.

Es ladet freundlichst ein
< . II toi - lltltll « .

Ni ' vmietben AlihimScn gelomme «
Ein kleiner schwarzer junger Hund

Frische
KniW. Fkbermrß

empfiehlt

ll. Peterstr . W.
eine möblirte Wohnung .

Roonstraße 92, oben r .

Pferdedünger
habe noch abzugeben.

Neuestratze

W D

Zu vermiethen
zum 1 . August eine dreirünmige
Wohnung.

Mühlenstraße 25, bei Kopperhörn .

ZU vermiethen
zum 1 . Juni eine Oberwohunng .

Näheres
Verl . Gökerstraße 12, unten r .

Zu vermiethen
zu August 2 3räum . Oberwoh -
Uuu en. Neue Wilhelmshavstr. 64 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .
^_ Banterstraße 14, II . l .

Zu vermiethen
eine frdl . möbl . Stube .

Berl . Gökerstr . 15, u . l .

1 ff . Säulen -Garnitur , nußb ., bestehend
aus 1 Divan , 2 Fauteuils , 4 Stühle
(mit bord . Plüsch), 1 Sophatischz ferner
1 Trumeau , nußb ., 1 Vertikow , nußb .,
1 ff. Kameeltaschen-Divan , 4 Nußb .-
Rohrstühle mit Muschel, 1 hochfeiner
Nußbaum -Herrenschreibtisch.

Die Möbel sind vollständig neu .
Roonstraße 86, 1 Tr .

Eine kleine , sehr gut erhaltene

, ^ OtlK Zf
-

preiswerth z« verkaufe «.
Kaiserstraße 14, parterre .

ein kleiner schwarzer junger Hund
mit gelben Beinen . Wiederbringer
erhält Belohnung .

G . I . Harms , Neueste. 17 .

Bin gegenwärtig hier anwesend und
bitte Bestellungen auflllsvierstimmön
baldigst in „Burg Hohenzollern " zu
machen .

L . ?3vlll8. Mamekikküntker .

Frische Schellfische,
„ S - .«Lt,

geränch . Sche - fische,
„ Münder»,
„ Bücklinge,
„ Lachsheriuge

empfiehlt

Zu verkaufen
25 Stück 8 — 12 Wochen alte Ferkel .

H. Hiurichs , Sandermühle .

Gm Mgk Fkllll
sucht ein zweites Kind zu stillen.

Näheres in der Exp , d . Bl .

Cm «Mm Person
sucht Stellung als Haushälterin .

Offerten unter 8 4 an die Exp .
dieses Blattes .

Malergchilfen
auf dauernde Stellung sucht

Waarenhaus
8 . H. Uhrmaml .

Extra große

ZtriiMe
Stück

Mark 1,25 .

Ich impfe täglich mit frischer

LLIdgrlMpütz.
vr. weü. Nsudenke.

Bismarckstraße 18b .

Impfe mit

Wek -lMM . WüM Mgen

KaPckalls Varel.
Sonntag , de« 5 . Mai 18S5

GsL °«> 88 « 8

SLrtsll-Lonesrt
ausgeführt von der Marine -Kapelle .

Hochachtungsvoll

Waarenhaus
lö . V . Viißrmann.!

Farbige Schulter -

Urageir
50 Pf ., 100 Pf ., 1,75 Mk.

bis 10 Mk.

BiSmarckstratze ISa .

Ausverkauf
von

Frische

Schellfische mi> Mntntt,
sowie fri ch geräucherte

sowie

Lachsheringe
empfiehlt

t . ketM. WmrHr. W.

zMMtenSWlNMM
für

Herren, Damen und Kinder
bei

Sürgsr , KlteftriKe 11.
Von Hochs . Stämmen , rebh . Italiener ,
schw . Minorka u . goldh. Zwergkämpfer ,
billig . Deichstr . 48,1 . l . (b . Bahnhof ) .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Rover mit
Polsterreifen .

K. Appel , Heppens 74 .

aus Wollstoff, Sammt und
Seide , 5, 6 .75, 9 bis 20 Mk .

Capes und
Ilmhänge

schwarz und farbig , 6 . 75, 8,
10 bis 35 Mk.

stiir liemk »Ms !
Gr » tzteH» swahl

am Platze!

UI » Lvvr8 » L

AoMxxLrLts-
für Nähmaschinen aller Systeme passend,
sind wieder eingetroffen bei

<7. Mechaniker,
Roonstratze 15 .

weil weniger Loose u . verhältnißm . mehr Gewinne , Loose L 1 Mk ., 11 Loose^
10 Mk ., Loosporto und

Königstzevgex Pfexdelotterie Mw ^ ffte M
^
Psi

"
xtt

" "
mBehlt

'
d . Gene

'
ml -Agentur von Leo Wolff,

' "
Königsberg i . Pr ., sowie solide Wiederverkäufer mit Angabe

MM " Ziehung 22 . Mai .
"HW von Referenzen gesucht .

Ä

L



Laffeehaus Barkel .
_ Sonntag , den 5 . Mair

AtirrostkALirx
meiner »eil Welegten Kegelbiijn.

Die Leitung meines
8vLLLtv8 ZI»i'lLt8ti'»88« 30 habe ich
den IrvHvLLrtvi» Hände« meines Vetters !

kllmuml 8M
übergeben. Einer ftenndlichen, verständigen
Bedienung darf fortan jeder Käufer gewiß sein. !
Gleichzettig wird die Auswahl, sowohl in

wie auch in
IDmen-Miilitelli. IllPktg. KrilM

daß die große Leistungsfähigkeit auch des neuen !
Unternehmens für

schönste, grüfißende Maaren
allseitig freundliche Anerkennung finde« wie».
Zeitgemätz ganz niedrige , feste Preise.

M. PWHsR NliU , PiSiiiliilkstr. L.
Besondere Anzeige !

sachtjensche
nebst Tanz Salon

8vNvlL .
bisher im Arnoldt '

schen Arbeiter -Hotel .

FMMN8 k . ll . MkUM .

Ulir pmer llfiMtr eemiiIiM billigs stii» !

Herrei -Kinftlrti ««.
55

Buckskin-Anzüge Ist—28 M .
Cheviot-Anzüge 16—3«
Hochs . Nammg .-Anzüge 28—45
Havelocks 15—3»
Wafferdichte Regevmüntel 8—33
LoSen-JvPPe« 8—1»

55

ff

55

55

Sonnnev-^aletots
in guten Qualitäten

IS >» I ^ « » » » » rli .

Billigere Sache» in jeder Preislage.

rrerk - s » « » .
Sonntag, den 5. Mai 1895 :

Großes Garten-Konzert
ausgesührt vomIM-6« W

"
II . MM-ÜM» .Anfang 4 Mr . Entree S« Pf .Rack dem Coueert r

Familie nkränz ^ en.
Hochachtungsvoll

4 .

Allen meinen Freunden und Bekannten hierdurch die ganz ergebene An¬zeige, daß ich vom 1 . Mai er. die bisherige

übernommen habe . Seit 80 Jahren am hiesigen Platze thätig , ist es meinferneres Bestreben, Allen zur Zufriedenheit zu wirken, und bitte mir dasalte Vertrauen zu sichern .
Heppens , den 1 . Mai 1895 .

Orsgramii ,
für das

am 3., 4. und 5. Juni (Pfingsten)
anläßlich der

felss öss V! ! . MurigMIes
stattstndende

Me Mfchnfest .
1. Festtag :

10 Uhr Empfang der auswärtigen Sportscollegen am
Bahnhof und an der Dampferhaltestelle , sowie Ein¬
holung der auf den einmündenden Straßen cin-
treffenden Radfahrer durch die betr . Abordnungen .

10 Uhr Frühschoppen im Vereinslokal — Parkhaus . —
12 Uhr Mittags : Großer Preiscorso durch die Haupt¬straßen der Stadt nach dem Festlokal — Kotte 'scherCircus .
2 Uhr Nachm . : Festesten in der festlich deeorirten Fest¬halle.
4 Uhr Nachm . : Coneert des Musikcorps des Kaiser!.II . Seebataillons.
5 Uhr Nachm. : Beginn des große « Saalfestes , be¬

stehend in Preisconcurrenzcn in Reigen -, Solo -, Duett -und Kunstfahren , sowie Auftreten des Weltmeister¬fahrers Döring und des Kunstfahrers Müller ,io Uhr Abends : Großer Festball .

2 . « nd 3 . Festtag :
Nachm. 4 Uhr : Coneert und jeden Abend von 8 Uhrab Saaifatzren unter Mitwirkung der vorgenannten

Kunstfahrer .
Von io Uhr ab : Großer Festball .

Mit diesem Radfahrerfest ist gleichzeitig ein

verbunden , welches auf dem großen Festplatz vor dem
Circus abgehalten wird .

ver ^ orstsllü
Ses vsütsLrer-VerÄlw „LI! Le!l".

M« X« « » » « 0WMWM« » » Dkl

Danksagung .
Allen Denen , die zur Feier unserer

Silberhochzeit unser freundlichst
gedacht haben, sagen wir hiermit herz¬
lichen Dank .

« Vesever n .

Sonntag , de» 5 . Mat :

Große Tanzmusik,
Anfang 4 Uhr ,

wozu freundlichst einladet
v Snuisterwsllii .

A «»« t
Am Sonntag :

Luftfahrten
«ach Mkarieustel .

Abfahrt des Boots von 21z Uhrab von der Lazarethbrücke aus .

U . Etting , Roonstr . 8

Radfahrerfest
am 4 . und 8. Juni .

Die öffentliche Verpachtung der
Budenplätze für das gelegentlich des
Radfahrerfestes stattfindende Volks¬
fest soll am

Mittwoch , de« 8. Mai,
Vormittags S Nhr ,

an Ort und Stelle vorgenommenwerden .
Pachtliebhaber werden dazu einze-

laden .

VS8 keÄosuM .

Verpachtung.
um diesjährigen Volksfest des

Radfahrerfestes sollen 2 Tanzbuden ,sowie die Restauration in dem Circus
(Festlokal ) verpachtet werden . Ange¬bote unter Angabe der Größe der
Buden sind bis zum 7 . Mai bei Herrn
F . Kotte abzugeben.

028 keÄVSwUs
des Radfahrer -BereiuS

„All Hril " .

HM i» MhelmHit«
( Kaisersaal) .

Direktion : V » i4 HoHk .

Sonntag , de« 8 Mai 18vz
Auf vielseitigen Wunsch:

Der Freischütz
Große romantische Oper in 3 Akt«

v . C . M . von Weber

Dienstag , de« V. Mai :
Zum ersten Male !

Der Wildschütz
Komische Oper von Lortzing.

r

Vareler SillMkin.
Dienstag , V. Mai 18VS

im Butjadinger Hof zu Varel :

des Herrn Professor Franz Mannstaedt,
Dirigent der Philharmonie in Berlin,und des Herrn Konzertsängers Ott ,

Hintzelmann aus Berlin .
Anfang 7»/ . Uhr . Ende IOV4 Uhr

Eintrittskarten 1 M . 50 .

dr
di

dr

Kürzer - und

Kllinchrnchll

Drrüll

Aerr - ir - e
w « MIick I'« MW

am
Sonntag , den 8 d. MtS .,

Abends 6 Uhr ,iw Wereinskokak.
Tagesordnung :

1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Ausnahme neuer Mitglieder .
3) Umänderung der Statuten .
4) Verschiedenes.

Vvr VorÄüllü .

nr

!v>
M
M
ar

he

da
sel

jed

sta
!ch

ivo

Montag , de« « d. MtS .
Abends 9 Uhr , im Parkhaus .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnunj « ^wird um vollzähliges Erscheinen gebetevĤ
»er VorztMä . E

der
sder

ab

Verein Srüderjchastü wo
Sonntag , der 8. Mai ,

Abends 7 Uhr -

WonatSvcrsannnluns
im Vereinslokal .

Tagesordnnng :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Rechnungsablage .
4 . Wahl eines ersten Vorsitzenden.
5 . Verschiedenes, event. Auslösung deS

Vereins .
Das Erscheinen sämmtlicher Mit

glieder erwünscht.

ver VorÄWü.
Umm str GrMehuchl

Generalversammlung
am Dienstag , den V. Mai

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal des Herrn Lücken«

ver VorÄAlü .
Todes -Anzeige.

Gestern Morgen um 7 Uhr
entschlief

'
sanft nach schwerem

Leiden unsere liebe Mutter ,
Schwieger -, Groß - und Urgroß¬
mutter , die Wittwe

1> iKs lAsMötiilr KMsn ,
geb . Fimmen ,

im 81 . Lebensjahre , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Neuender -Mühlenreihe ,
3 . Mai 1895 .

die trauernde« Hinterblieb .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 8 . Mai , Nachm.
3 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Der Gesammt -Auflage vor¬
liegender Nummer ist eine Extra -Bel
läge der weltberühmten C . Lück'

sch «
Hausmittel beigefügt, welches in de»
beiden Apotheken des Herrn König
in Bant zu haben ist .

(Telephon Nr. 16?, Hierzu zwei Beilage «.
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(Fortschuug.)
Als er einige Stunden später Schering empfing, hatte er

Me Anzahl Dokumente aufgelegt , welche außer dem Nachweis
seines Vermögens den Entwurf eines Ehevertrages enthielten , der
auch im Falle seines Todes seiner Wittwe eine glänzende Existenz

klt - sicherte ." «i Scherings Erwartungen waren bei Weitem übertroffen und
wurden es noch mehr, als Wolfgang wie beiläufig bemerkte
„Ich habe da ein größeres Kapital flüssig , dessen Anlage mir
Sorge macht. Es sind hunderttausend Thaler , erforderlichen

/ Hk Falles auch das Doppelte oder Dreifache . Haben Sie Verwen
-Ksdmig dafür in Ihrem Geschäft? Ich meine, Sie nehmen mit

dieser Summe , die Sie übrigens schon heute auf der Reichsbank
erheben können, Margarethe als stillen Theilhaber in die Firma

Ott^ auf, oder wie Sie sich sonst kaufmännisch ausdrücken ."
Dem alten Manne wurden die Augen feucht . Er preßte

des Barons Hand .
'

„Sie sind großmüthig und edel , Wolfgang , Sie retten mich
vor der Schande des Bankerotts — und ich nehme es an , weil
ich fühle, daß Sie nicht beabsichtigen, mir mein Kind abzu
kaufen. "

„Abscheuliches Wort !" entfuhr es Tieffenbach. Er sprang
empor und ging schnellen Schrittes im Zimmer hin und her,
während er heftig fortfuhr : „Wenn ich fürchten müßte, daß auch
nur einmal dieser Gedanke in Ihnen aufgetaucht sei, daß Mar¬
garethe sich — wenn nicht von einem moralischen Drucke Ihrer¬
seits , so doch nur von kindlicher Liebe und berechnenden Er -

-Wägungen habe leiten lassen - daß sie mir ihr Jawort giebt, nicht
um im Beglücken selbst glücklich zu werden, sondern —" er voll¬
endete nicht und legte nur , stehen bleibend, seine Faust schwer
auf den Tisch.

„Sie thun mir und Margarethe Unrecht," sagte Schering
herzlich. „Ich habe nichts zu ihrem Entschlüße gethan . "

Der Baron fuhr mit der Hand über die Stirn , als könne
er die Falten verwischen , die sich dort tief eingruben .

„ Verzeihen Sie , Vetter , das ist der Fluch des Reichthums
daß er den häßlichen Argwohn immer rege erhält . Ich spreche
selbst noch mit Margarethe , und wie dies auch enden möge, das "
— er stockte verlegen einen Moment — „das Geschäftliche bleibt
jedenfalls unverändert . Hier Ihre Vollmacht !"

Margarethe erwartete den Baron . Wie am Vormittage
stand sie am Fenster des . Wohnzimmers , als er eintrat . Ein
schmerzliches Erinnern und Vergleichen drängte sich ihr auf
vorhin die vom goldenen Sonnenlicht umstrahlte herrlich schöne
Jünglingsgestalt , nun im Schatten des hereinbrechenden Abends
der wie aus rohem Eichenholz massiv geschnittene Mann mit
den eckigen, scharfen Zügen und den düsteren Augen — unter
jener blendenden Hülle berechnender Egoismus , unter dieser fast
abstoßenden — vielleicht noch Schlimmeres als ein erkaltetes
Herz !
' Sie begrüßte ihn stumm, die Kehle war ihr wie zugeschnürt
Er blieb neben dem Sessel stehen und begann leisen Tones

Ls//Sie hatten die Güte , mir ein Wort unter vier Augen zu ge
»ff währen. Ich danke Ihnen dafür . Wenn ein Mann in meinem

Alter und von meinen Erfahrungen noch diesen Schritt wagt ,
entgegen seinen bisherigen Grundsätzen , so geschieht das gewiß
nur nach einem harten Kampfe mit sich selbst . Ich habe nie,
auch als Jüngling nicht, das Glück genossen , mühelos Frauen -
herzen zu gewinnen . Nun bin ich gar ein Mann geworden,

jden viele mürrisch, unzugänglich , unleidlich schelten , wohl nicht
jnnt Unrecht . Jedenfalls weiß ich bestimmt, daß ich keinem der
j Ideale gleiche, wie sie ein junges Mädchenherz erträumt und er¬
sehnt, und daß es demnach nicht Liebe sein kann, was Sie meine
Werbung annehmen ließ . "

Sonntag, »t» S. Mai 18SS.
Auf irrem Pfade.

Roman von Hans Dornfels .
Nachdruck verböte» .

VS ,
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„Ich bitte , schweigen Sie davon, " rief Margarethe dazwischen ,
halb bittend, halb ernsthaft mahnend . Sie erglühte unter seinem
Blick - seine Worte verletzten sie um so mehr, als sie ja deren
Wahrheit schmerzlich selbst empfand . Näher herantretend , ergriff
er ihre Hand , die sie ihm nur mit leisem Widerstreben überließ .
Er schien es nicht zu bemerken, daß ein furchtsames Beben durch
ihre Gestalt flog . . . sie meinte den festen Druck dieser muskel-
starken Faust bis in 's tiefste Herz hinein zu empfinden. So er¬
barmungslos hart hatte er einst ihr erstes zartes Empfinden
zermalmt - so riß er sie jetzt los von allen ihren seligen Hoff¬
nungen und zog sie an sich als sein Eigenthum .

„Nein , Margarethe, " sprach er weiter , und nun klang seine
Stimme so mild, wie sie sie noch nie gehört zu haben meinte -
„ein Bund wie der unsere darf sich wenigstens nicht auf einer
Lüge aufbauen , an die wir auch bei der rosigsten Selbsttäusch
Mg nicht glauben könnten . Laß es klar werden zwischen uns, "
— er schien es nicht zu gewahren , wie leicht ihm jetzt das trau¬
liche „Du " über die Lippen glitt , das er seit fünf Jahren osten
tativ vermieden hatte . — „Den unbefangenen Jüngling , der
noch die ganze Welt in Rosen sah , hat Dein kindliches Herz
einst lieb gehabt, das weiß ich , und es war mir immer ein süßer
Trost, mich daran zu erinnern , wenn die Falschheit der Welt
meinen Ekel bis zur Verzweiflung trieb . Dann aber that ich
nichts mehr , diese kindliche Neigung zu erhalten , geflissentlich
ivies ich sie zurück , Dich hat es Wohl nur ein wenig gekränkt.
Mir schnitt es tief ins blutende Herz, und doch konnte ich nicht
anders nach meinem Gewissen. Ach, Margarethe , wie viele be¬
neiden mich und keiner ahnt , was ich verträumt , verloren und
mit thörichter Hand selbst vernichtet habe von den einzig kost¬
baren Schätzen des Lebens - sie schelten mich und keiner blickt in
mein Herz - sie schmeicheln meinem Reichthum und heimlicher Weise
berhöhnen sie mich, und das Bitterste von alledem : ich habe es
nicht anders verdient ! Wie eine Blume blühtest Du mir entgegen,
ich aber hielt meine Hand zurück — Gott allein Weiß, wie schwer
es mir wurde — denn sie war nicht mehr rein genug, Dich zu
pflücken. Wie oft in diesen Jahren , wenn ich allein durch den
Wald streifte oder in meinem einsamen Zimmer saß, war mein
Herz bei Dir . Mit dem Auge der Sehnsucht sah ich Dich er¬
blühen , und mit selbstquälerischemBangen fragte ich mich, ob und
lvie Du meiner Wohl gedächtest . Und als dies glühende Ver¬
langen sich nicht mehr bändigen ließ, als ich Dich wiedersah, da
flammte noch einmal eine Hoffnung in mir auf : Du allein , Mar¬
garethe, kannst meinem Leben wieder Werth und Inhalt geben -
Dich glücklich zu machen nach meinem besten Willen und Können
ist mein eigenes köstliches Glück , das ich dem Geschick noch ab-
tingen möchte ."

So schmerzlich und bitter zuckte es um Margarethes Lippen, l Unter dem Vorwände der Beschäftigung mit der Aussteuer
daß er betroffen schwieg und ihre Hand frei gab. Hätte sie nicht I brach sie fast jeden Verkehr mit befreundeten Familien und Alters -
das Antlitz zu Boden geheftet, er wäre wohl über den trostlosen, I genossinnen ab . Sie fühlte, wie man allgemein ihre Verlobung
jammervollen Ausdruck ihres Auges noch mehr erschrocken . O , betrachtete . . . ihr war , als müsse es ihr ein Jeder vom Gesicht
warum schlug sie es nicht auf ? Warum sah sie nicht die tiefe >ablesen, daß sie sich verkauft habe. Im Gespräch wurde ihr das
Rührung in seinen Zügen , das innige, zärtliche Leuchten seines
Blickes ? . . . . Vielleicht hätte es doch die trotzig geschlossene
Pforte zu ihrem Herzen geöffnet, an der sein weicher Ton be¬
reits gerüttelt . Angstvoll schien er auf diesen Blick zu harren ,aber sie sah noch immer unverwandt und schweigend zur Seite ,
sie wollte diese Leidenschaft, die sich ihr so unverhüllt zeigte , nicht
bemerken — und endlich trat er, indeß ein tiefer Athemzug seine
Brust unnatürlich hob , an ihr vorüber in das Erkerfenster .

Da draußen blühte und glänzte es in Frühlingspracht
Hellgelbe und tiefrothe Wolken umrahmten den Horizont , an dem
soeben die Sonne niedergegangen . Von den Masten im Hafen
flatterten lustig die langen spitzen Wimpel . Kaum vernehmbar
drang das Gebraus der großen Stadt herüber , überrauscht von
dem friedlichen Sausen und einschläfernden Murmeln der Bäume
im Garten . Die Blumenrabatten und -Rundtheile schimmerten
bunt aus dem Rasen hervor wie farbige Edelsteine aus einem
Polster von frischgrünem Sammet . Die blühenden Fliederbüsche
athmeten einen berauschenden Dunst — so schön die Welt , und
der Mensch , für den sie geschaffen , so belastet mit Schuld und
Sorge !

Dem Manne schien es, als habe er Jahre so in traurig
grübelndem Schauen gestanden, und doch waren erst wenige
Minuten verronnen , als er wieder anhub mit seinem gewohnten
müden, gleichgültigen Tone : „Verzeihen Sie , Margarethe , es
war ein Jrrthum , den ich freilich vor mir selbst kaum zu ent
schuldigen vermag , wie viel weniger vor Ihnen ! Ich vergaß , daß
man sich der Sterne nur freuen, nicht sie begehren darf ,
mag auch gut sein so ! Jugend und Alter , Reinheit und Schuld
Haß und —", er wollte Liebe sagen, doch verbesserte er sich
rasch : „Mißtrauen und Hoffnung sollen sich nicht verbinden
Ich bitte, vergessen Sie , was ich heut' gethan und gesprochen .

Er wandte sich zum Gehen, doch schon stand sie neben ihm
und faßte seinen Arm

habe Ihr Wort und gebe es Ihnen nicht zurück ."

„Margarethe !" Wie ein krampfhaftes Aufschluchzen kam es
aus der Tiefe der Brust empor . Die mächtige Bewegung konnte
den starken Mann nur für einen Augenblick überwältigen , dann
war sie wieder unterdrückt, wenigstens äußerlich . Gefaßten Tones
erwiderte er : „ An ein Gefühl , das auch nur ein wenig der Liebe
glich, hat selbst meine kühnste Hoffnung nicht geglaubt . Auf das
Mitleid des Weibes baute ich , als ich Sie einen Blick in mein
Herz thun ließ, wie ich es noch keinem anderen Menschen gegen
über gethan . Doch Sie fragen nicht : wie hast Du gefehlt und
gebüßt und gelitten ? Wie kann ich Dir helfen gesunden? Sil
sprechen nicht : ich habe trotz alledem Vertrauen zu Dir - versuche
es, mein Herz zu gewinnen - laß uns gemeinsam ein bescheideneres
Glück schaffen, da uns das Schicksal die Wonne erwiderter Liebe
versagt ! . . . Das hatte ich erwartet . Nur ein Fünkchen dieser
vertrauenden Offenheit hätte mir Seligkeit gedäucht. Es wäre
wohl ein gegenseitiges Verstehen und Mitempfinden daraus er¬
wachsen . Ohne dieses aber ist mir die Ehe ein Gaukelspiel, eine
tief unsittliche Lüge, der Abgrund , der jedes edlere Gefühl , wie
es auch heißen möge, verschlingt. . . . Darum lassen Sie mich
scheiden, ohne zu fragen , warum Sie mir Ihr Jawort gaben
Nein, antworten Sie mir nicht ! Ich will es nicht wissen - ich
will nicht hören , daß auch diese reinen Züge täuschen konnten
ich will mir nicht den letzten Rest des Glaubens an die Mensch
heit rauben lassen !"

Er stieß die letzten Sätze mit einer rücksichtslosen Heftigkeit
hervor , welche Margarethe , wunderlich genug in diesem Augen¬
blick, an den hitzköpfigen Bären erinnerte , den ihr jugendliches
Herz so lieb gehabt, und in diesem Zurückdenken wurde ihr Herz
weich . Da er versuchte , sich ihrem Griff zu entziehen, legte sie
ihre Hand noch fester an seinen Arm , so fest, daß ihre Schulter
die seine berührte und ihr Athem seine Wange streifte.

„Lassen Sie das , Margarethe, " murrte er, „es ist ja doch
vergebens . Ich war ein Thor , daß ich die längst gebrochene
Knospe nochmals zur Blüthe erwecken wollte ."

„Das ist es : Sie erwarten Wunder , als hätten Sie ein
Zauberwort gesprochen , welches im Augenblick die Thür des
Menschenherzens öffnen müsse," erwiderte Margarethe mit sanftem
Vorwurf . „Sie fühlen sich verletzt und brechen ab, ohne mir
ein Wort der Vertheidigung zu gönnen , ohne nach meinen
Gründen zu forschen . Vielleicht schwieg ich nur in der wohl¬
meinenden Absicht , nicht noch mehr der trüben Erinnerungen in
Ihnen heraufzubeschwören - in der Voraussetzung , Sie würden
Ihr Vertrauen aus eigenem Antriebe so weit ausdehnen , als Sie
es für erforderlich erachteten . Nicht Gefühllosigkeit band mir
die Zunge , doch vielleicht mädchenhafte Scheu , vielleicht doch das
Mitleid , dessen Ausdruck Sie vermissen. Und warum ich Ihnen
mein Jawort gab ? . . . weil auch mein Herz vereinsamt ist, weil
ich hoffe, in der Erfüllung meiner Frauenpflichten Befriedigung
zu finden, weil ich so gern einen Zweck für mein Leben fände.
Das ist mein heiliges Wollen und Sie widersprechen sich selbst ,
wenn Sie schon jetzt höhere Forderungen stellen. Glauben Sie
daran , so haben Sie ein wenig Geduld und Nachsicht mit mir .
Sie sprachen von der schöneren Vergangenheit , Wolfgang .
nun denn, ich will es ehrlich versuchen , sie zurückzurufen, Ihnen'tets eine treue , theilnehmende Genossin zu sein , mein Leben lang
Ihnen danken, was Sie für uns gethan . "

Wolfgang kämpfte mit seinem Entschluß . Noch immer
meinte er ein geheimes Mahnen zu empfinden : laß ab, laß ab -
Du wirst nicht ernten , was Du zur rechten Zeit zu säen ber¬
aumtest I . . . Aber die blauen Mädchenaugen blickten so flehend

treuherzig zu ihm auf , die herrliche Gestalt lehnte sich so ver¬
trauend an seine Schulter — er hätte einen Stein anstatt
eines liebeflammenden Herzen im Busen tragen müssen , um

dieser Verlockung zu wiederstehen.
Langsam neigte er sich auf ihre Hände herab, und nachdem

er sie geküßt, schob er seinen Ring an ihren Finger .
IV .

Noch im Laufe der Woche reiste Tieffenbach nach Liebenau,
einem Hauptgute , zurück , um dort die erforderlichen Vorbe¬

reitungen zn treffen, da er den Brautstand möglichst abzukürzen
wünschte, worin ihm Margarethe völlig beistimmte. Am liebsten
hätte auch sie die Stadt sogleich verlassen. Die gewohnten Ver¬
hältnisse däuchten ihr Plötzlich unerträglich . Sie fühlte sich auf
allen Seiten beengt. Selbst die doppelte Zärtlichkeit , mit
welcher der Vater sie umgab, vermochte nur selten ein schwaches
Lächeln auf ihre immer bleicher werdenden Wangen zu zaubern .

harmloseste Wort zu einer spitzen Anspiegelung - jeder Glückwunsch ,
jedes Erwähnen Tieffenbachs dünkte ihr nur versteckter , verächt¬
licher Hohn!

Vergebens berichtete ihr Will , der als lebendige Chronik des
Stadtklatsches gelten konnte, daß man freilich über ihre so un¬
erwartete Verlobung erstaunt sei, diese Bewunderung aber weniger
ihr als ihrem Bräutigam gelte, der doch bei seinem Namen und
Vermögen in der größten Geburts - und Geldaristokratie freie
Wahl gehabt habe . Vergebens rollte er mit seiner in dieser
Beziehung sehr ausgiebigen Phantasie das ihr nun beschiedene
glänzende Loos auf und versicherte, sie errege nur den Neid
ihrer Freundinnen , welche, ganz abgesehen von der brillanten
Partie , den schlesischen Freiherrn einen „furchtbar interessanten "
Mann erklärten . Sie fühlte sich trotz alledem tief unglücklich .
Die hochherzige Opferfrcudigkeit und das echt weibliche Mitleid ,
Vas sich in ihr geregt , als Wolfgang von seinem einsamen, stillen
Dulden sprach , waren in Erkenntniß ihrer Uebereilung schnell
wieder verloren gegangen. Was sie sich in jener Stunde um
keinen Preis eingestanden hätte : daß hauptsächlich der zornige
Schmerz über Mills Unempfindlichkeit, das trotzige Verlangen ,
sich von dieser Neigung zu befreien, sie zu ihrem schnellen Ent¬
schluß getrieben hatten — jetzt sagte sie es sich unverholen und
ihr Herz verstockte immer mehr in bitterem Groll gegen sich selbst
und alle Welt .

Anfangs schrieb der Baron fast täglich. Er gehörte zu den
Männern , welche ihr Empfinden deutlicher aus dem Papier als
durch Worte auszudrücken vermögen, weil ein übertriebenes Zart¬
gefühl sie davon abhält , sich ganz zu offenbaren, und sie der
Meinung sind , daß es sich leichter zwischen den Zeilen lesen, als
zwischen den Worten hören lasse . Es waren Briefe voll be-

" scheidener Zärtlichkeit . Das Wort Liebe kam darin nicht vor ,
aber jeder Satz athmete sie .

Hätte Margarethe nach an seiner Leidenschaft zweifeln können,
hier fand sie den untrüglichen Beweis dafür , aber ihr Herz
blieb davon gänzlich unberührt .

Hella , die niemals ihre Abneigung gegen den zukünftigen
Schwager verbarg , fand den richtigen Ausdruck für ihr Em¬
pfinden, als sie gelegentlich sagte : „Wolfgang gehört eigentlich
der Vergangenheit an - er ist der rechte Junker , der tyrannische
Dynast der Feudalzeit . Was ihn reizt, das reißt er mit trotziger
Faust an sich und ist dabei noch fest überzeugt, es müsse sich
ein jedes Ding sehr geehrt fühlen, ihm zu gefallen und zu dienen.
Auch seine sogenannte Menschenfreundlichkeik ist nichts Anderes
als versteckter eitler Stolz - er will sich dadurch kostbar
machen. Man soll es als gnädige Herablassung finden, wenn
er einmal den Mund aufthut . Ich glaube, er könnte seinen
eigenen Diener um den Vorzug beneiden, ihm die Stiefel putzen
zu dürfen ."

In der nächsten Stunde freilich konnte die spottlustige kleine
Philosophin zu dem Schluß gelangen, der Baron sei eigentlich
zu bedauern, daß er keine bessere Erziehung genossen habe . Beim
Hammelzählen auf seinem schlesischen Dorf habe er natürlich
nichts Anderes lernen können, als den Mund zu und die Augen
aufzumachen - an seinen abscheulichen Manieren sei nur der
bissige Liebenauer Hofhund schuld, dem er sie aus Langeweile
und in Ermangelung eines anderen Verkehrs abgesehen habe.

Für Margarethe blieb leider die erstere Charakteristik maß¬
gebend. Wolfgangs Liebe erschien ihr täglich mehr in dem Lichte
einer Begehrlichkeit, die sie mehr beleidigte als ihr schmeichelte .
Sie beantwortete seine Briefe sehr zurückhaltend, meist erst,
wenn der Vater sie daran mahnte , und allemach wurde auch sein
Ton kühler.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes
—* Paris , 30 . April . Richet und Hericourt , die ersten

Entdecker der Serumtherapie , theilen der Akademie der Wissen¬
schaften zwei Fälle von Krebsheilung mittels Serums eines Maul¬
thiers mit , dem der Saft einer ausgeschnittenen und zerriebenen
Krebsgeschwnlst eingespritzt worden war . Der eine Fall ist ein
Magenkrebs , die Diagnose mag also angefochten werden, der
zweite aber war ein offenliegenges Leistendrüsen-Carcinom , das
völlig unbestreibar ist . In beiden Fällen erfolgte die Schrum¬
pfung und Heilung der Neubildung innerhalb wenider Tage .
Die Mittheilung erregte begreifliches Aufsehen.

—* Antwerpen , 2 . Mai . Wie verlautet , ist Frau
Jonianx ernstlich erkrankt - man befürchtet, daß sie die Vor¬
schriften des Frauengefängnisses nicht mehr lange ertragen werde.

Preis - Rathsel .
(Zifferblatt - Räthsel .)
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Ersetzt man die Zahlen des Kreises durch die richtigen Buchstaben, so ist :
1 2 3 4 einer von zwölf Brüdern ,

4 5 6 ein Herrschertitel,
5 6 ein Maß,

6 7 8 ein Theil einer Schiffsausrüstung ,8 9 10 ein orientalischer Titel ,
9 10 11 ein Bezirk ,

9 10 11 12 ein Pferd,
11 12 1 eine Stadt in Deutschland.

Auslösung des Preis - Riithfels in Nr. SS :
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Es gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Frau M . Kriigener.

ZMMätzns Laslktviävr AK. 13.80
bis 83.80 per Stoff z. lompl. Robe — lussors und Lbsutung -konZsss —
sowie schwarze, weiß« uud farbig « HeUUrftckg - Eeide von 60 Pf. bis
Mk. 18 .65 p. Met . — glatt, gestreift, k- rrtrt . gemustert , Damaste rc , («a. 240
versch . Qual , und 2 000 versch . Farben, DessiuS rc.), porto - anck steuerd -st
in« Laus . Muster umgehend .

Lkiäsn-fsdriic L lismrsdsrg «»u ». K. »««.», Ltnok .
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Die Ausübung der Jagd in hiesiger
Feldmark soll am
Sonnabend , de « II . Mai d. I .,

Nachm , s Uhr ,im Ramann'
schen Gasthause hiers. für

die nächsten sechs Jahre ( 1 . Sept . 1895
bis 1301) öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden . Das Jagdrevier ent¬
hält etwa 1610 Hectar Fläche und ist
die Jagd wegen der günstigen Lageund des guten Wildstandes sehr lohnend .

Horsten, den 16 . April 1895 .
Der Jagdvorftand .

O . B . Gerd es .

Zu vermieden
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagerrwohmmg . mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

« . Witts Wtve .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . August.

Neue Wilhelmshavenerftr. 58 .

Zu vermietheu
zum 1 . Juni die dritte Etage Wall-
straße 8, bestehend aus 2 Wohnungen
von je 4 Zimmern, nebst Küche und
reichlichem Zubehör, Preis 400 und
450 Mk .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein frdl. möbl .
Wohn - und Schlafzimmer .
_ Heiur . Müller .

Zu vermiethen
herrschaftliche WvhUUUg von ?
Räumen nebst Zubehör .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . eine Wohnung in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et .

Tk . Süss .

Zu vermiethen
ans sofort od . später die an der Göker-
u . Viktoriastr.- Ecke befindlichen großenund schönen Kellerräumlichkeite » .
passend für jedes Geschäft,- ev . kann
Stallung für ein od . zwei Pferde bei¬
gegeben werden.

Aliethfrei
werden zum 1 . November d . Js . an
verkehrreichsten Straßen im Mittel¬
punkte der Stadt zwei graste ge¬trennt liegende

mit Wohnungen , nebst Werkstatt und
sonstigem Zubehör .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Mtr-KOmil in Nel,
von 6 —7 Zimmern mit allem Comfort ,Veranda mit Garten, auf sofort oder
später zu vermiethen .

Architekt H . Wiens . Kiel.

MI. Maia« ,
>UW nahe d . Düsternbrooker—̂ - Gehölz belegen, enth .

8 — 9 Z ., Glasveranda
u . gr . Garten, soll umständeh . sof . s.
billig verk . werden . Off . erb . unter
K . ü 6 . 2 a . d . Exp . d . Gen .-Anz .
in Kiel.

A« vermiethen
auf sofort oder später eine 6theilige
Unterwohnung .

Marktstraße 8.

Meinen MtmensHen ,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche , Appetitmangel re . leiden,tl-eile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge).

i-Isl ' mMuscstö . ^ ggljebui 'g

k»s sricisven ffIMsI weil übsl'ii'effeiicj.
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Aellfebern
und

Daunen
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschaft

Roouftrafte , am Rathhaus .

8xv6l »iarrt > Ssrll » ,
Lr «L«L8lr »88v

mv/vpj rsx. 2, 1 rr .
bsilt 8xxd 1ll 8 nnä Urtno 68-
8vhvLedv , U ^vl88ÜU88 rrnä IInul -
krunkd n . lnubMdr . dvvMrl .
Uvlllvtlv , bsi krisollsn llÄisn in
-3 bis 4 L »x«n ; rvrnllelv null
rvrrvett . VLII« sbsirk. in 8«dr
Kursor L«1t ?lnr r . 12—2,
K—7 ; (»ued 8«mi1»K 8) . FnsvLrt.
mH nIsIvL . Lrtolg « drivS . unä
rvrEvivgen .

Uelzsachen
werden , während der Sommermonate
zur Aufbewahrung angenommen , unter
Verstcherung gegen Motten und Feuer¬
schaden .

Auf Wunsch wird abgeholt .

» . kenrnsi -
, Krschaer,

Bismarckftraße 17 ._

s
sutoUsr , IsisUd löslioNsr

ln ll-nlvev « vrnrkvlkor»».

Zu haben b . Herrn Ludw . Janffeu ,
Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven ._

für junge Leute.
Neuestraße 11 .

Zu vermiethen
ein elegant möblirtes Zimmer mit
Schlafkabinet .

Neuestr . 11 .
vermletlieii

^

zum 1 . Sept . oder später 2, Läden »
L 1 resp . 2 Schaufenster in meinem am
Marktplatz gelegenen Neubau .

' Dohms » Hinterstraße 7.

Hypotheken - Darlehne
(erste ) giebt die Rheinisch Westfälische
Modenkr . -Rank, Köln, auf Häuser
und Liegenschaften zu günstigen Be¬
dingungen durch

t0M Hoffet « , Kaiserftr . 64.

ß Koilene Sti ' uinplgsi ' NL

^ ollörirsn Asrsntirt ksdlsrkrsi:
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Harina mü -
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L !. M« l» vr L v « , I
MlilMMII I. Illäk .

ttvKrilnäst 1876
Van 38 llanii an ki'meo -ilsi'mnili

Die Saifou - eS

Fürstliche» Sadrs
ÜUSO »

bei Bückeburg, Fürstenthum Schaum-
burg-LiPPe, berühmte kräftigste Schwefel¬
wasser- und Schwefelschlammbüder,
besonders bewährt gegen Gicht und
Rheumatismus, wird am 1. Junid. Js . eröffnet und am 31 . August
geschlossen.

Practicirende Aerzte : Sanitätsrathvr . meä . Aensen und Sanitätsrathvr . meä . Weist , welche als Bade-
Aerzte fungiren .

Bestellungen von Wobnungen in den
herrschaftlichen Logirhäusern sind
francirt an die Unterzeichnete Ver¬
waltung zu richten.

Während der Saison täglich Personen -
Postverbindung von den Bahnhöfen
Bückeburg und Rmteln nach Eilsen -
auch ist bequemes Privatfuhrwerk das
selbst zu miethen .

Bückeburg, den 5 . April 1895 .

ffariat .Bade

Alteren so^w
jüngeren

Mnnern
vÄSL!s1il27. L.vL. srsolÜMSLs80L1M
Ls, Dr. AMsi iidvr äss

Mr Nslollrunx swxkoklM.
nntsr Oouvsrt

PflillL - md FtihMSst
verbunden mit

KW ° A «- mrd Rückkauf "MH
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re. rc.

»ioidrrn ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

fül ^s!in> öil!snl!s
sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Rrmckenbepg
Nachm, von 1 —7 Uhr,

Fra « Llville Lrllektzllbvrß
für Frone « u . Kinder

von Vorm. 9 Uhr bis Nachm. 7 Uhr,
Warktstraße 3V , 1. Klage.

üemli . I!illt 8.
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Stets großes Lager in

Iaßrrädern
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vorzüglichster Qualität ««d Constrne » N
tio « . A

Z
82 Mit den neuesten Verbesserungen, auch hinsichtlich der äußeren 8

Z Ausstattung, versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen . ^N Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue lieber- 8
setzungsart , wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegen
früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird.

Permanent 40 bis SO Räder ans Lager .
Alte Räder werden in Tausch genommen .

I
Mee

in ävn bökkmntsn tsinsn Hualitäts « :
AL . 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 äas Ukunck.

llMsttiMsii in lknin», ksinksii unck KM.
2n ftsbsn m ViLsImsbsvsn bsi LuLv . 4»v88en , Loonstrssss,Urnst Lammers , ketorstrooss.

Lvllir 8kl . Ave , Kgl. «Mel .,
K « » » , Ksrlli », U » i» l» » rx
. OsKrünävt 1837. — ^ ^

8 t/ris -fs !ii' eS (Is >
'

empfiehlt
Xuklmsnn , Uhrmacher.

i.ilivnmilvk - 8 s >fv
von gnegninnn L Ln. . 8 gk>!N n si-iiset. r . LI.

A,tz!tsstö allsin äollts UarLv :
vreiook mit LräkuMl « Lreari .
VollLvMWSQ nsntral mit LoraxAsbalt
unä von M8K6Mio1M6tSM L.I0WN ist
rmr UsrstMrmK uuä LriialtunA vinks
2» t6Q dlsnäsucirvsissen Teints un-
örlässliod . Lsstss Nittal
8oininsrsx >ro886L . VoirätbiA 8t« eL
50 Utft. vöi 4n« 88oil.

» Lvksol
SV Kilogr . 3 Mk .»

sowie

Wr - u. Stmstroh
empfiehlt
Gerh . Pvpkeu » Kopperhörn

Ttrtt .Pferde -Lotterie Loos i M .,
iehung 14 . Mai . Marieuburger
Icld -Lotterie Hauptgew . 90000 M .,

Zieh . 21 . u . 22 . Juni . Loose ä 3 M .,Porto u . Listen 30 Pf ., empfiehlt u .
versendet Wich. Grienr, Marktstr. 7a,vis-L-vis Burg Hohenzollern .

Gegen Husten und Heiser¬
keit ist

lHalr - Laetiou
anerkannt das Veste Linderungs¬
mittel . Zu haben in . Dosen L
25 Pf . bei v . « lass « , Raths -
Apotheke, Wilhelmshaven .

Kinderwagen ,
Kinderbettstelle»»
Kinderbadewannen .
Babykörbe ,
Loxhlctapparate ,
Nachtlampen ,
Wärmflasche «,
Wäschetrockner»Steckbecken
empfiehlt billigst

MK

ff. Plockwmft
versenden 9 >/z Pfd . für 10 M . franco
geg . Nachn .

KebriillK Spi
-
ingK,

Rastede .

IsinII- nnil ünirÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Tos ! * VLgs .

Gesetzäfts - GvoffnUng .
Einem geehrten Publikum von Kopperhörn und Umgebung ,

sowie meinen werthen Freunden und Gönnern hiermit die ergebene
Anzeige » daß ich die bisher von >I . ksünvli geführte

» M- NmMU
nebst

WSatio», Tabak- mb kWMMrkaiif
auf eigene Rechnung übernommen habe. Es soll mein Bestreben
sein» mein Lager mit größter Auswahl zu versehen und werde auf
billige Preisstellung , sowie prompte und reelle Bedienung stets
Bedacht nehmen .

HochachtendD Fie r /. * - .
Kopperhörn , den 2. Mai 1895.

«/ «H.

unä
Sk E

sinä äis ll68ltzI1 unä
im GedrLuoii dllllMlvü

Sstton SSI - Molt !

Linder-
VllgtN

gr - tzieS und billigstes Sage »
WAHelmShiHuven« bei

8. v. kl. koksn.
Mtnrvlllopvt «« von 10 Pfg . an,8t «M »pv1«L „ 30 „ „

„ 20 „ „in den fchöusteu und ueueste «
Mustern. Musterkart, überallhinfranko ,
st- vidrückve Llexlvr in Lüneburg .

ir-LLL.S _
dw»kt an« dev LaSvik von

von kltvn L liousssn in Lrefo
in jedem Maaß zu beziehen. Schwarze , farbige
Weiße Seidenstoffe, Sammte , Plüsche und VelvMan verlange Muster mit Angabe d . Gewünsch

rebhuhnf . Italiener , vorzügliche Eier¬
leger bei freiem Auslauf, L Dutzend
1,50 Mk . / Silberwhandotts, L Dutzend
2 Mark .

CzeliuSki , Deichstraße 8.

MlklliskolltrM
empfiehlt

Exped . des „Wilhelmsh . Tagebl .^



Endlich
ist es mir gelungen, einmal wieder

einen Fabrikbestand prima

Keldschränke
zu erlangen und empfehle solche in

4 Größen weit unter Fabrikpreis.

li . «espsn, Nkvendk .
Beste und billigste Bezugsquelle für

gamntirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
echtnordische

Ltzttkvävri ».
r versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes be¬

liebige Quantum ) Gute neue Bettfederu
per Psd. für 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1 M . und
1W. 2S Pfg . ; Keine prima Halb -
-aunen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 80 Pfg. ;
WeißePolarfed . 2 M . u. 2 M. 50 Pfg. ;
Silberweiße Bettfedern 3 M., S M.
Sv Pfg . u. 4 M. ; ferner Echt chinefische
Ganzdanuen (sehr Mlräst .) 2 M. 50 Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpretse . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . S°/„ Rabatt .

Nichtgefallendesiereitw . zurückgenomment«r
pevken L vo . in lientonkl i Wests

Halte mein großes Lager von
Waschbaljett ,
Eimern ,
Badewanne «,
Waschmaschine «,
Zengrolleu ,

sowie alle Arten Böttcherwaare »
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Mllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Tonne «, sowie
Torfftreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

Das Pfandleih- Geschäft
von

L tt. ksliiikl ! M Kaili ,
Verl. Roonstr. vis-a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel«, Bette «, Teppiche », Uhren,
Gold - «. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .
Die Äiin- i»n> llüuichliöge

ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes. Ein ange¬
nehmer Mund erhalt erst durch gesunde ,
Weiße und reinliche Zähne seine volle
Schönheit, Frische und Anziehungskraft

, und hat sich zur Erhaltung und Rei¬
nigung der Zähne und des Mundes
die nun seit 32 Jahren eingeführte un¬
übertroffene Lnl »np » 8tn ( Ockvn
tlo «) aus der mehrfach Preisgekrön¬
ten Königl . Bahr . Hofparfümerie -Fabrik
von H. D . Wunderlich in Dürnberg
am meisten Eingang verschafft, da sie
die Zähne glänzend weiß macht, den
Weinstein entfernt und somit dem Ver¬
derben der Zähne vorbeugt , jeden üblen
Athern und Tabaksgeruch entfernt ,
sowie auch den Mund angenehm er¬
frischt,- L 50 Pfg . bei C . Hafte ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .

sind die besten der Welt!

Wer em Fahrrad besitzen und fahren
will, welches auf der Höhe der Zeit
steht, mutz Gonare s „ Westfaka " -
Kahrrad kaufen . Ich liefere Jedem
zu Fabrikpreisen unter schriftl- Garantie .
Bevor man anderw . kauft, fordere man
erst von mir . Preiscourant gratis .
Gegründet 1874.

Gliirlolrv , Bielefeld ,
Nähmaschinen- und Fahrrad - Fabrik.

Prima Hannoversches

Kchenbier ,

ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von Os «» r
NnpiikinrLiiii , Hannover , erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feines sehr ex-
iraetreiches und stärkendes Ge¬
sundheitsbier , namentlich für
Schwache , ReeouvaleSeenteuund
Wöchnerinnen bestens.

M . Bei dem Ankauf von ähnlichen,
oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

Ich wohne jetzt wieder

A . W . Hake , Rechnungssteller,

krM ÜMtizuN - IiMM -schsfts -Aerlegung.
^ lUlv1lH8llNVVIL8 .

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend zur
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefälleu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenfuhrwesen ein

Veerdigungs - Institut . -
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung " memer neuen Wohnung freundlichst bewahren zu wollen
sämmtlicher Angelegenheiten .

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor¬
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden .

A . Kahr. Wtlhelmftr . 2.
M » . TS .

bsr 'gSn's

QsnmsmA
r -drik

Nobsrt Lsrxsr,
kössusok i. Vd.

O36SQ

Itioäoi-Iago bei ll. I»smmors , polonstr . 85 .
Verlegte meine Wohnung nach

BismarekstraHe 23 , parterre links.
Lehrerin der wissenschaftlichen Zuschneidekunft.

Empfehle mich den geehrten Damen zur gründlichen
Ausbildung nach der beliebten Methode nebenstehender Firma .
Bei richtiger Anwendung der Lehrmittel tadelloser Sitz
garantirt . Leicht erlernbar, weil ohue Freihand
zeichnen . Theoretisch wie praktisch nach Uebereinkunft .
Anfertigung eleganter und einfacher Kostüme von graziösem

modernster Art zu billigen Preisen . Ertheile jede Aus-

A -Z s

q « -

'«rill vV., VmMsssrskriS. N»kunst gratis .

Um ein geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

Ä . Ob .

8nsusslimolia6s -
Uadrlk

Nokert Lsrxsr,
kössiieck i . Hi .

Vonbons

blisllsrlnge bei ll. i-sinmers , pötsretrasee 85.

camplet fertiger Killüilvll
FH— ^
v3k M . kismsi 'oltsii '. 34a . l! I>^ KkSliR.

H r,nv » at » » acs<r» ,»v»r,»D»vvvvvvvvvLvvvvvLVVVVVVVVVL Q

Soolrot « 4kn8 » «I«Iii »U»» x » nt » >I «n

bester Ersatz fiir Cognac .

I». alt abgelagert .

Albert <L Gustav Lohmann ,
Witte » a . d. Ruhr .

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : Al . ktli «» .

ÜOkV
'8 Ltoftwäseke

lg

» Vis ctsr - »« « Et

NLV L ^ Ik2IK - kMVIN
LömKl . Sacks . LokllsksrMtM.

Ls/oeo»v«Lc/>s n/c/n- so o/itsz-sc^e/ckn.
Silligsi » sIs ils » «kssvkwkn winsn «,' « ssvks .
* IVI ^ Ibäes Stück träZt äsn ttü.111611

uuä äis Ilii-iiätzlsmücke

V
Vorrätbiß in Villlslmsiiavsn dsi : II . 8«bvr § , Rooustrasss 90 ,
V . tirunstvrmann , Llarktotrasss 45, K»x lüabrvllüort , IInAo
kapp «, Lsüäsollullkadr , Uovustrasss , <) . Lerlvir , Oöksrstrasse 14

^ .ul UslZolsnä bei Heb . L . Olnasen -

Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Gönnern zur gefl.
Nachricht, daß ich mein Schnetdergeschäft nach

V8rs«riistvtrsz«r 2V
am 1 . Mai verlegen werde . Indem ich prompte und reelle Be¬
dienung verspreche, sage meinen werthen Kunden für das mir bisher
geschenkte Vertrauen besten Dank und bitte , mir dasselbe auch dann

Hochachtungsvoll
v . Ii <;11 Witwe.
H . Koiii 'n, Geschäftsführer.

Aefchäfls - Kröffnung .
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Mittheilung , daß ich mich Bismarckstrafte TS als

8 v I » H» I » » » » v I » S r
etablirt habe und halte mich zur Anfertigung nach Maaß , sowie zur
Reparatur bestens empfohlen . Mit der Bitte, mein junges Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll

Schuhmacher.

17SS .

Miome »5vokrk
( -r'/x s» s .)

^ oellföinö 506L >3l >l3l'

kMkome »§ö 0 Kkksr imkEic
keitisves L ^ e>ssO!-it,ü^ .

smxüsillt
NIIM . vsILMssssn .

Großh. KauWnk- « . MOmrnbmsihulk.
Der Unterricht im Winter-Semester 1895/96 wird im neuen

Schulgebäude zu Varel a. d . Jade ertheilt. Während des Sommer -
Semesters 1895 findet der Unterricht im alten SchulgebäudeI zu
Oldenburg i. Gr. statt . Meldungen rc. werden bis auf Weiteres an
die Direktion nach Oldenburg erbeten.

Lnsrksimt voülsvLWvekeuäsIvr
rmä im Oobrrmeb ibllllKstvr LEss .

I *
. II InI > « » ll « II , IkttNII ,

l! ü1! Ikfe «illt lkv'i! !
' ^sjsbU lje ? Kklisekili ». llönigio fpleili 'ieki.

l^nsls Uüä g >»8ssls vLwxLntktzkbremiörei in Bonn

krsiss 8V , 83 , SO, S5 rmä 1O0 xsr Vz-kkä.-kaoköt.

^ ilbslmsdsvsn : Tb . Krnoili, II. kegvmann, 6. l övkrvnäs , /lug,
llernlit, L. örsävkorn, li . v. Krookscbmiät , li . ss . 6kri8tian8
III. 0ü8sr Wv/s . , Ivb . ssi-sv80 , ileinr. Kaciv , 6. Krnbo, ?.
iioikS8 , ll. liosids , l-uciv . lanssen , 8. 8 . lansson , T. tsnsson
6. lüvktsr, 6 . luüus, llrn8t l.smmsrs , 6. l.utter. U. Honlcsn.
K . lilüllsr , W. 0Itmsnn8 , IV 8. llsnicen , iVilk , Loklüter ,f>. ss. K. 8ebumaokvn , ksink. Tönjv8 , 8. lVilk . I.
o. iVultk, Ott - iVllwokkö . Laut 8 . lls 6ovr, 8sinr . 8k-S8ilo,
l.. lluling, ssrau lleole, 0 . 8okmiät, lV. iVoüormsnn . Loxpsr-
dörn : I . 8sinön. ^snbrsmöll : j . 8erdoi'M3nn. In k^on-
bspxsns : 8. I llupsr. Maääsvaräsa: l 8 . 8U8M3, lV.
2vvittkr8 . Llsrisnsisl : I. 8. Kass .

4etoU «r Kr LalulLrankv , ^ ilüelmsüLven , Filiale llever
von 4K . lirrrkttvr , Zahntechniker, Noonftratze 95 .

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehlemich zu allen vork. Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraktion ), Einsetzenkünstlich .
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte, so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel . Beseitigung von Wolfsrachen nnd
sonstigen Gaumendefekten , Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchliuche
Massen , Regulirung schiefgewachsener Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung

der Zahnschmerzen.
Sprechstunden : Morgens von 8 — 1 Uhr, Nachm, von 3 — 7 Uhr.



(Vonm . i Mi , Vvisks .)

Lrorree ößentlielier kr »
Hierzu ladet freundlichst ein

Hsi »nn »anvL ^ K

LiasILot „ Vap - Loru " .
Heute Sonntag :

<Hr « 88vr SL « »»tUvl >« r 8 » II
Hierzu ladet ergebenst ein

kk SasKlüLLLvlLtr
Um vielfachen Wünschen eines hochgeehrten Publikums nachzukommen/

habe ich mich genöthigt gesehen , den Vertrieb der sämmtlichen Apparate für
Gasglühlicht zu übernehmen .

Bitte meine konkurrenzlose Offerte beachten zu wollen. Ich offerire
hiermit :

1 kompl. Apparat . . . . kostet 8,50 Mk.
1 Ersatz-Glühkörper
1 gewöhnlicher Glascyliuder
1 Glimmcylinder (Ztheilig) .
1 Opalkngel

, , 1,80
0,25
0 .90
1,15

,,

Ich erlaube mir ausdrücklich zu bemerken, daß das von mir offerirte
Licht nicht mit den Patenten des Herrn Lr . Auer v . Welsbach kollidirt und
an Gaskonsum ebenso sparsam ist und eine noch größere Leuchtkraft besitzt.Das interessante Verfahren des Abbrennens der Glühkörper kann von
Jedermann gern in meinem Geschäftslokal mit angesehen werden .

Hochachtungsvoll

O- Mechaniker,
Roorrstraste Nr . 18 .

Durch besonders billige Einkäufe offeriren wir

kSßttvÄvrn
Gut gereinigte graue Federn . . Pfd . 0,45 Mark.

^ 0,60 „
„ „ hellgraue Federn . . . 0,90 „
„ „ graue Halbdaunen . . 1,10 „
„ „ hellgraue Halbdaunen 1,40 „
„ „ silbergraue Rupffedern 1,75 „
„ „ Halbweiße Rupffedern 1,90 „
,, „ Weiße Rupffedern . . 2,20 „
„ „ weiße Halbdaunen . . 2,75 „

„ > > 3,00 „
»» » v „ ° - 3,40 „
„ „ weiße Daunen . . . . 5,00 „

Geschästs - Aebernahme.
Den hochverehrten Herrschaften zeige hiermit ergebenst an,

daß das früher von Herrn Göbert geführte, Roonstratze 99
belegene

Irijeur - cheMft
durch Kauf in weinen Besitz übergegangen ist.

Mein Geschäft, Roonstratze 76s , wird bis auf Weiteres
in bisheriger Weise fortgesetzt. Ich empfehle mich dem ge¬
schätzten Wohlwollen und zeichne

mit Hochachtung
0 kLcklisck , Coiffeur .

IllimiisiM yuMI !

aus der Brauerer

Z LMMMM ««!«
8 in

G Westgaste b. Norden.
?i !8eM yusIIN!

4M üiMlemMii ,
GNkrßmßk Ar. 9.

KeiMiiiz-lWiklie ,
liüüsiiiIöl'-IbliMe,
Useluilez-'

. .
"

,
kxiiiIlislöi'-lWielis
in 6 verschiedenen Qualitäten ,

iMch ,
'

.
Nkst -IipMe ,
örilWl-7ei> I>iek,

abgepaßt in jeder Größe , sowie
auch vom Stück zum Belegen

ganzer Zimmer .
Zu allen Teppichen sind hübsche
Paffende Vorleger am Lager .

in Cocos , Jute , Wolle ,
Tapestry , Velvet , Brüssel
rc . in verschiedenen Breiten für

Treppen , Corridor rc .

1> öppöN 8t ngsn
in Messing und Nickel

empfehlen m großer Auswahl zu
sehr mäßigen Preisen .

iWlöll-,
löpplliki - ii.

GSkerstr. Nr . kS.

Kaufen Sie
Igrgrn alles Insrlttrn -Ungeffeferi
Inur das seit Jahren bewährtes

Wadicakmittek :

Ikurmsün
lurmslil

tv » 1v liiinNIt
MHANLA VOH Ü6M6N8 .

Den Ae such « einer Lokalitäten Hakte de« geehrten Unkliknm
Kestens empfohlen . Solide , billige Meise für Speise « «nd Getränke
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ansschank des vor
zügkichen Anricher Krportöieres 0,3 Liter 10 Af .

Koch achtungsvoll

K«- «- >
I Nur in Gläsern, mit der Schutz-
Imarke „ Kammerjäger ", zul
I haben zu SO -H, 60 1 I

4 Dazu gehörige !
I Thurmelinspritzen , die einzig !
praktischen, mit und ohne !

! Gummi zu Zs H oder SO L4

Alleiniger Fabrikant und
Erfinder

k . ItzlMlU inMtzsri .
Zu haben in Wilhelms -

helmshaven bei Kngo Ln -
dicke, Drogenhdlg., Kmil
S chmidt , Drogenhlg . Roon-
straße 84/in Bant : Hl. Keil ,
Drogenhdlg . „Zum rothen
Kreuz" .

VoirlLLUv
Heute Sonntag:

Tanzmusik .

Entree LEV Pfg . , wofür Getränke .
Hierzu ladet freundlichst ein

18 bürg üo >ieiiA »em .

8 Heute Sonntag :

öjfkntl . Tllimnilfil!
Sei

— doppelt besetztem Orchester, s—
4- VLue.

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
vv . Lorsum .

Sot .
Heute Sonntag :

Vier-Niederlage
von

9 . LvätzlMW , —
Königstraße 47 .

Lagerbier, L Ltr . . . . 20 Pfg .
„ 36 Fl . . . . 3 Mk.

Kuimbacher, « Ltr . . . 35 Pfg.
„ 20 Fl . . . 3 Mk.

issi'rekKölligsdl 'iinilen . TelllikZWsshei '

(eigenes Fabrikat .)

Anfang F Uhr»
Es ladet ganz ergebenst ein

it-ß. knisn, Nmenstraße.
Vtvoll .

(Verlängerte Gokerstrntze.)
Heute Sonntag

VvSsnU . VanLinusLU
bei elektrischer Beleuchtung .

Ll » Ir « S LN StvtrLnIrv .

Hochachtungsvoll
O . 8aci < vva88vr .

KMmgarim , Koppeckörn .

Wittrve D Winter .
Heute Sonntag :

4 Ulirr.
Hierzu ladet freundlichst ei« Die OSige .

Großer öffentl - Sall

Schützeuhof Kant .
Heute Sonntag:

Kroße Hanz - Wusik
Gutree »« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«r*r. VonokLott.
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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. KMgk z« Ar .

M i>rs MilhrlmshWemr Tugrlilattrs
Sonntag. len 5. Mai 18S5.

EUligeg von Uordostseekaimli
durchzieht die Halbinsel Schleswig -Holstein von

der Elbe über Rendsburg zur Ostsee in einer Länge von
98,65 Kilometer . Seine beiden Mündungen befinden sich zurNordsee an der Elbe bei Brunsbüttel , zur Ostsee an der Kieler
Mhrde bei Holtenau nördlich von Kiel. Jede dieser Mündungen
ist für den Eingang und Ausgang der Schiffe mit zwei nebeneinander liegenden Schleusen versehen, welche, so lange es die
Wasserstände gestatten, für die durchgehende Schifffahrt geöffnetbleiben. An der Ostsee stehen diese Schleusen für gewöhnlich
offen , an der Elbe sind sie, normale Witterung vorausgesetzt,während jeder Fluthperiode 3 bis 4 Stunden geöffnet. Die
SchrMechegung hat sich thunlichst in der Fahrrichtung rechts
zu vollzrehen, so daß immer die eme Schleuse für die einfahren -
öen, A .,

"udere Schleuse für die ausfahrenden Fahrzeuge an
jeder Mündung zur Nutzung kommt, also Begegnung in und
unmittelbar vor den Schleusen vermieden wird . Jede dieser
Mündungsschleusen , die nur bei wesentlichen Höhenunterschiedendes Innen - und Außenwasserstandes in Wirkung kommen , ist25 Meter breit und hat eine Länge zwischen den Thoren von150 Meter . Auf den Schleusenschwellen ist bei niedrigstem
Kanalwasferstande noch eine Wassertiese bei Brunsbüttel von
8,70 Meters bei Holtenau von 9,07 Meter . Zur Bewegung
durch die Schleusest ist für die Schiffe, soweit nisthig, je ein
Schleppdampfer für jede Schleuse vorhanden . Die Schleusen an
beiden Mündungen werden in den Thoren , Schützen und Spillen
hydraulisch bewegt, um die Schiffe schnell zu befördern . Bmnen -
seits der Schleusen befinden sich Häfen, welche als Warteplätze
für die Schiffe dienen, die Aufenthalt haben .

Der Kanal hat bei niedrigstem Wasserstande 8,5 Meter
Tiefe bei einer Sohlenbreite von 22 Meter . Bei 6,5 Meter
tiefgehenden Schiffen ist die Breite in Kielhöhe zu 34 Meter
bemessen . Die Böschungen des Kanals sind bis zu 3 Meter
über der Sohle 1 : 3, von 3 bis 7 Meter über der Sohle 1 : 2 .
In der Höhe von 7 Meter über der Sohle liegt an jeder Seite
rin 2,5 Meter breites Banket , auf welches sich der Fuß Ser bis
auf 1 Meter über Mittelwasser (Normalspiegel ) hinauf reichen -
detr Steinböschung aufsetzN In den Krümmungen von 1000
Meter bis 2500 Meter Radius ist die Sohle noch verbreitert ,damit die Schiffe sie leichter durchlaufen könnem

Die Fahrt durch den Kanal unter Lootsenkontrole, welche
auch die Zollaufsicht bewirkt, darf nicht 5,3 Knoten Geschwindig¬keit überschreiten, so daß mit geringen Aufenthalten bei Schleusenund Brücken auf eine Durchgangszeit von 13 Stunden zu
rechnenust . Dampfer können mit eigener Kraft gehen , Segel¬
schiffe dagegen werden geschleppt . Die Einzelheiten des Be¬
triebes werden nach einem noch nicht ganz abgeschlossenen
Betriebsreglement geordnet . Der Gebührentarif steht noch
nicht fest.

Beide Ufer des Kanals sind in Höhe des Wasserspiegels
zum Schutz gegen Wellenschlag mit Steinen bekleidet , und es
befinden sich in Entfernungen von 200 Meter Steintreppen in
diesen Pflasterungen . Am Ufer entlang und in einem Abstandevon 25 Meter zu beiden Seiten der Treppen stehen für etwaigen
Bedarf Haltepfähle . Bet Kilometer 12,2, 22,6 , 35, 47,35 , 59,1 ,70, 84 und in den Seen befinden sich Ausweicheftellen, mit
tzaltepfählen an den Ufern, von 6,5 Meter Wassertiese >bei
Niedrigwasser, in welche die Handelsschiffe eintreten , wenn
größere Kriegsschiffe den Kanal durchlaufen . Diese Ausweichen
sind je 250 Meter lang in jedes Ufer 12 Meter tief
eingeschntttem

, Der
,
Kanal wird für den Landverkehr von Drehbrücken und

Fähren überschritten . Die Ueberführung der westholsteinischen
Eisenbahn und der Kiel-Flensburger Bahn sind als feste Brücken
angelegt und gebert für die Schifffahrt überhaupt kein Hinderniß
ab> da sie den Kanal in voller Breite freilaffen, und die lichte
Höhe über dem Wasserspiegel in dieser Breite 42 Meter beträgt .
Die Drehbrücken haben 50 Meter lichte Weite, halten also dies
Kanalprofil im Wesentlichen frei, haben oberhalb und unterhalb
auf beiden Seiten Leitwerke und Haltepfähle für Schiffe, welche
nicht gleich Passiren können. Die '

Fähren sind einfache Zieh¬
fähren , welche den Uebergang über den Kanal zwischen den
passirenden Fahrzeugen zu gewinnen haben . Für die Nachtfahrt
sind beide Ufer des Kanals durch elektrische Glühlichter markirt ,
welche in den geraden Strecken in Entfernungen von rund
250 Meter und in den Krümmungen etwas enger stehen. In
den Seen sind Gasbojen ausgelegt . Im Uebrigen finden sich
bei Schleusen und Brücken Lichter zur Beleuchtung und als
Signale angebracht .

Oestlich von Rendsburg zweigt sich von dem Nordostsee¬
kanal der Weg nach der Untereider ab, der bei Rendsburg für
die sich hier bewegende kleinere Schifffahrt durch eine neue
Schleuse von 12 Meter Breite , 65 Meter Länge führt , welche
bei niedrigstem Wasserstande 5,27 Meter Wassertiese auf der
Schwelle hat . Schiffe, welche diesen Weg einschlagen , können
ihn jedoch nur verfolgen , wenn sie nicht tiefer als 3,3 Meter
gehen und mit ihrer Länge den scharf gekrümmten Lauf der
Untereider zu passiren vermögen, weshalb sie nicht über
40 Meter lang sein dürfen .

Deutsches Reich .
Potsdam , 2 . Mai . Der Kaiser besichtigte heute Vor¬

mittag 10 Uhr auf dem Bornstedter Felde die Bataillone des
1 . Garderegiments z . F . Hierauf fand ein Exerciren im
Feuer statt , zu welchem zwei Batterien des 2 . Garde -Feld -
Artillerieregiments und 2 Schwadronen des Regiments des
Gardes du Corps herangezogen waren . Die Uebung schloß
mit einem Parademarsch . Nach demselben setzte sich der Kaiser
an die Spitze des 1 . Garderegiments und führte dasselbe

' nach
der Stadt zurück . Sodann ließ der Kaiser vor dem Offizier¬
kasino das Regiment nochmals defiliren und begab sich hierauf
zum Frühstück in das Kasino . Der Uebung wohnten Prinz
Friedrich Leopold und zahlreiche fremdherrliche Offiziere bei .

Berlin , 2 . Mai . Der hiesige japanische Gesandte, Vi¬
comte de Aoki, ist gestern und heute vom Staatssekretär Frei¬
herrn v . Marschall empfangen worden und ebenso heute Vor¬
mittag der hiesige chinesische Geschäftsträger .

Ueber die würdige Feier der bevorstehenden kriegerischen
Gedenktage von 1870/71 sind in der Kriegerzeitung „Parole "

neuerdings treffliche Vorschläge gemacht, die die Beachtung aller
Mitkämpfer von 1870/71 verdienen. In erster Linie wird die
Veranstaltung von „Combattanten -Appells " empfohlen, welche
von den bestehenden Vereinen der ehemaligen Angehörigen der
verschiedenen Regimenter und — wo diese fehlen von „Fest¬
komitees"

, die sich in den einzelnen Regimentsgarnisonen aus
alten Kameraden bilden, veranstaltet werden sollen, möglichst im
Anschluß an die von den Mutter -Regimentern projektirten Er¬

innerungstage . — Sodann wird für diejenigen Kameraden , die
das Geld dazu haben, ein umsichtig entworfener Plan über
gemeinschaftliche Massenbesuche der Schlachtfelder um Metz
zwischen dem 16 . und 18 . August entwickelt . Einem Haupt¬
ausschuß in Berlin (bereits in Zusammensetzung begriffen) und'

. einem Netz von den Eisenbahndirektionen Preußens angepaßten
Unterausschüssen liegt die Einrichtung von Sonderzügen , die
aus allön Richtungen der Monarchie bis nach Straßburg oder
Metz geführt werdett sollen/ sowie die Erwirkung von Fahrpreis¬
ermäßigungen ob . (Wer sich für die Einzelheiten interessirt ,
möge die Nummer 16 und 17 der „Parole " gegen Einsendung
von 25 Pfg . von W . Moeser Hofbuchdruckerei, Berlin 8 . , Stall¬
schreiberstraße 34/35 , beziehen/ sobald die Bildung der Aus¬
schüsse erfolgt sein wird , geben diese auf jede Frage aus ihren
Wirkungskreisen gern sachliche und eingehende Antwort .)

Gegenüber den von vornherein angezweifelten Nachrichten
über Unruhen im Schutzgebiete von Togo, insbesondere über
eine Bedrohung der Station Misahöh , ist die „ N . A . Z . " in
der Lage mitzutheilen , daß nach einer telegraphischen Meldung
aus dem Schutzgebiete dort volle Ruhe herrscht.

Wiesbaden , 2 . Mai . Der Wittwe Gustav Frehtags ,
waren gestern bereits über 200 Beileidstelegramme zugegangen
fortgesetzt laufen weitere Telegramme ein, ebenso zahlreiche
Kranzspenden. Bildhauer Schmahl aus Mainz nahm gestern
die Todtenmaske ab . Der Dahingeschiedene ruht in einem Hain
von Palmen und Blumen . , Noch vor wenigen Tagen empfing
Gustav Freytag den Besuch des ihm befreundeten Generals
v . Stosch, und obgleich Letzterer ablehnte, da sr Morgens nichts
trinke, nöthigte ihn Frehtag ein Glas Sect mit ihm zu trinken .

Köln , 2 . Mai . Der katholische Pfarrer Stöck aus Euren
bei Trier , der gestern nach der Ablehnung seines Gnadengesuchs
eine dreimonatige Gefängnißftrafe wegen unberechtigter Ueber¬
führung eines Kindes in eine katholische Erziehungsanstalt an¬
trat , wurde gestern Abend begnadigt .

Ausland .
London , 3 . Mai . Der „Standard " meldet aus Rom :

Der Papst übergab den Kardinalen und Ordensgenerälen rc . ein
langes Schriftstück als politisches Testament . Nach der Be¬
trachtung der Lage des päpstlichen Stuhles bittet der Papst die
Kardinäle , die Wahl des nächsten Papstes nach Möglichkeit zu
beschleunigen / uM Ränken von außen oder der Eifersucht fremder
Mächte nicht Zeit zu lassen, die freie Abstimmung der Kardinäle
zu beeinflussen oder dem neugewählten Papste Schwierigkeiten zu
bereiten . Die Absicht des Schriftstücks ist, die Wahl eines nach¬
folgenden Papstes zu sichern , der die Politik des Papstes fortsetzt.

Belgrad , 2 . Mai . Exkönig Milan ist heute Nachmittag
hier eingetroffen.

Petersburg , 2 . Mai . Die Krönung des Zaren Ni¬
kolai II . soll , wahrscheinlich aus Rücksicht auf die im Herbste
dieses Jahres zu erwartende Niederkunft der Kaiserin , erst im
Mai nächsten Jahres in Moskau stattfinden . Es soll dabei,
unbeschadet des nach althergebrachter Weise zu entfaltenden
Pompes , möglichste Sparsamkeit beobachtet werden . Unter dem
Vorsitze des Hosminifters ist eine Krönungskommission eingesetzt,
der die einzelnen Abtheilungen des Hofressorts Kostenanschläge
für die von ihnen vorzunehmenden Arbeiten einzureichen haben .
Erst nach deren Prüfung in der Krönungs -Kommission erfolgen
je nach dem Gang der Anweisungen ratenweise Geldanweisungen .
Bis Ende dieses Jahres werden die Vorbereitungen zur Krönung
nur in Petersburg betrieben - Anfang 1896 beginnen die fak¬
tischen Vorbereitungen in Moskau . Die Krönungszeit in Moskau
dürfte etwa 28 Tage in Anspruch nehmen mit dem feierlichen
Einzug , verschiedenen Paraden , Volksfesten rc . Zu dem eigent¬
lichen Krönungstage bereitet sich der Zar in Moskau durch
längeres Fasten vor .

Buenos Aires , 1 . Mai . Die chilenische Regierung be¬
absichtigt, der Polizei einen militärischen Charakter zu geben und
die Nationalgarde zu reorganisiren .

Tokio , 2 . Mai . Der Ministerrath unter Vorsitz des
Kaisers beschloß, die russischen Forderungen abzuweisen, da Ruß¬
land kein Recht habe, sich in japanische Angelegenheiten einzu¬
mischen . Gleichzeitig wurde beschlossen, Maßregeln für den Fall
eines Ausbruchs der Krisis zu treffen .

bestellen, dessen Preis sich ohne die Armirung , auf 605,000 Mk.
belaufen wird . Die ganze Summe ist durch Beiträge nor¬
wegischer Frauen aufgebracht worden.

Marine .
— Kiel, 2. Mai. Zur internationalen Flottenrevue wird ,

England durch 10 Schiffe vertreten sein . Es werden folgende
Schiffe entsendet : 1) das Thurmschiff „Royal Sovereign "

(Flaggsch-), Kommdt . Kapt . z . S . Drury - 2 ) das Thurmschiff
„ Emprcß of Jndia " (Flaggsch .), Kommdt . Kapt . z . S . Barlow -
3) das Thurmsch . „ Resolution ", Kommdt . Kapt . z . S . Bickford-
4 ) das Thurmsch . „Repulse " , Kommdt . Kapt . z . S . Watson -
5 ) den Panzerkreuzer, „Blenheim " Kapt . z . S . Poe - 6) den
Panzerkreuzer „Endymion " Kapt . z . S . Barrow - 7) den Krzr .
3 . Kl . „Bellona " Kv .-Kpt . Tudor - 8) den Torpedojäger „Speedy "
Kv . -Kpt . Elliot - 9) den Torpedojäger „Halcyon " Kapt .-Lieut .
Dodgson - 10) die Admiral -Pacht „Enchantreß " . Die Größe
der englischen Schiffe geht von 810 —14450 Tons - ihre Ge¬
schwindigkeit von 13—21 Knoten in der Stunde . Das Ge
sammtdeplacement der englischen Schiffe beträgt 78660 Tons
mit 171 Offizieren und 4390 Mann Besatzung. Während der
Anwesenheit des französischen Geschwaders in Kiel wird laut
einer Meldung aus Hamburg der dort wohnhafte französische
Generalkonsul hier Aufenthalt nehmen. An die in der Umgegend
Kiels belegenen Ortschaften sind Anfragen ergangen, ob in den
Tagen der Kanaleröffnung dort Freunde ausgenommen werden
können. In Eckernföhrde hat der Oberpräsident die Bürgerschaft
aufgefordert , sich rechtzeitig mit Lebensmitteln aller Art in hin¬
reichendem Maße zu versehen, da aller Wahrscheinlichkeit nach
dieselben recht knapp sein werden. Auch ist dort ein Wohnungs¬
ausschuß gebildet. Für 400 von Hamburg aus jetzt schon ange¬
meldete Personen sind bereits auf 3 Nächte Wohnungen beschafft
worden . In Preetz ist ebenfalls ein Wohnungsausschuß gebildet
worden . Dampfboote sind für die Feier selbst in Hamburg
kaum mehr zu erhalten . Die für solche Schiffe geforderten
Preise sind geradezu enorm . Für ein etwa 200 Personen
üssendes Dampsboot wurde unlängst einem Besitzer 3000 Mark
ür die Tour geboten, er gab es jedoch nicht ab, da es seiner
Meinung nach mehr einbringen müsse .

' Die Vereinigte Bugsir -
gesellschaft hat sich an die Behörde gewendet mit der Bitte , es
ihr zu gestatten, einige ihrer Dampfer zur Passagierfahrt nach
der Unterelbe zuzulaffen . Auch Dampfboote , die zwischen Lon¬
don und Hamburg verkehren, sollen zu diesem Zweck benutzt
werden.

— Christiauia, 8 . Mai . Der norwegische Vertheidigungs-
verein beschloß , bei Schichau in Elbing einen Torpedvkreuzer zn

Lokales .
Wilhelmshaven , 3 . Mai. In einem Erlaß an sämmtliche

Reichspostanstalten hebt die oberste Postbehörde hervor , daß seit
längerer Zeit fortgesetzt falsche Reichskassen -Scheine zu 50 Mk .
und 5 Mk. zum Vorschein kommen, und zwar je in drei ver¬
schiedenen Fälschungsarten , deren Merkmale genau bezeichnet
werden . Im Besonderen aber giebt das Reichspostamt folgenden
verläßlichen Prüfungsmodus der Echtheit unserer Reichskassen¬
scheine an, welcher auch für den privaten Geldumsatz von großem
Interesse ist : Zu den sämmtlichen Reichskassenscheinen wird ein
gutes , kräftiges Papier von besonderer Festigkeit verwendet,
welches auf einer Seite einen Streifen von blauen , in die Papier -
maffe eingebetteten stärkeren Fasern trägt . Der Faserstreifen
zeigt eine blaue Färbung durch die ganze Papiermasse . Die
blauen Fasern lassen sich mit einer Nadel aus der Papiermasse
auslösen , wie durch eine Probe ohne Beeinträchtigung der Giltig -
keir des Scheines festgestellt werden kann . Liegen die Fasern
ihrer ganzen Länge nach auf der Oberfläche, so kann man sicher
sein, ein Falschstück vor sich zu haben . Der gleiche Verdacht ist
gerechtfertigt, wenn die Fasern zwischen zwei Papierschichten liegen.
Ist das der Fall , so lassen sich entweder beide Schichten leicht
durch Wasser trennen , oder die obere Schicht kann durch Reiben
mit einem stumpfen Messer entfernt werden, so daß die zweite
Papierschicht mit den darauf liegenden Fasern zu Tage tritt .
Das echte Papier muß eine einheitliche und feste Schicht mit
gut geglätteter , weder glänzend noch wollig aussehender Ober¬
fläche bilden.

-s- Bant , 4 . Mai . In der Arbeiterfortbildungsschule
haben die Ferien begonnen. An Stelle des als Hauptlehrer
nach Sandhatten versetzten Herrn Heinemann ist Herr Lehrer
Rodiek zu Neuoremen als Lehrer an der Fortbildungsschule
durch das Loos gewählt worden .

Aus der Amgegend und der Provinz.
- s- Marienstet , 4. Mai . Vom 15 . d . Mts . können aus

der hiesigen Station Privatdepeschen zur Beförderung aufgegeben
werden.

- j- Ostiem bei Schortens , 4 . Mai . Für den nach Neu¬
bremen versetzten bisherigen Nebenlehrer Herrn Busch ist Herr
Berlage , bisher in Borbeck, Gemeinde Wiefelstede, nach hier
versetzt worden .

Barel , 3 . Mai. Im Butjadinger Hof wird am 7 . Mai
der Singverein ein großes Künstlerkonzert abhalten , in welchem
die Herren Prof . Mannstädt und Otto Hintzelmann Mitwirken
werden. ^ ^

Emden , 1 . Mai. Zu den hier segensreich wirkenden
Vereinen , die von angesehenen Bürgern zur Besserung der Lage
der Arbeiter ins Leben gerufen sind , gehört auch der Verein
„Eigenes Heim" . Der Name deutet schon den Zweck desselben
an - der Verein strebt nämlich für seine in der Mehrzahl aus
Handwerkern und Arbeitern bestehenden Mitglieder , welche
monatlich einen geringen Beitrag leisten, die Erwerbung eines
eigenen Hauses an, und zwar in der Weise , daß jeweilig bei ge¬
nügender Kapitalansammlung ein zu errichtendes Doppelwohnhaus
unter die Mitglieder zur Verloosung kommt. Mehrere sogenannte
kleine Leute sind auf diese Weise schon in den Besitz eines eigenen
Heims gelangt . Jetzt ist wieder ein Doppelwohnhaus an schöner
Lage am Wall beim Boltenthor fertig gestellt worden .

Bremen , 3 . Mai. Zu dem bereits mitgetheilten Urtheil
des Leichenschaugerichts in Lowestoft in Sachen des unterge¬
gangenen Nordd . Llohddampfers „Elbe " bemerkt der Daily
Chronicle : „Von allem Anfang an haben wir gesagt, daß die

„Crathie " Schuld trug . Der Schuldige ist aber nicht der
Kapitän , denn er befand sich nicht auf Deck . Aber der Steuer¬
mann und der Matrose auf dem Ausguck haben die Verant¬
wortung zu tragen . Die Jury hat allerdings Recht gehabt,
wenn sie nicht der „Crathie " allein Schuld an dem Zusammen¬
stoß beigemessen hat . Da es aber die Pflicht , der „Crathie "

war , „klar zu halten ", so hatte die „Elbe " Recht, wenn sie ihren
Kurs einhielt . Es ist ferner nicht sehr wahrscheinlich, daß die
„Crathie " gar nichts vom Untergange der „Elbe " gemerkt hat ."

Bremerhaven , 2 . Mai . Die „Prov .-Ztg ." erfährt : „Der
große bremische Staatsbagger „0 L " ist vom bremischen Staate
der preußischen Regierung zur Verwendung bei den Arbeiten im
Nordostseekanal überlassen worden . Am Donnerstag wurde der
Bagger vom Schleppdampfer „Tell " von Sandstedt nach hier
geschleppt und in den Geestemünder Hafen gelegt, wo, um ihn
zu leichtern, unter dem großen Krahn die schweren , je 1000 KZ
wiegenden Eimer abgehoben wurden . Am Donnerstag sollte der
Bagger dann im Schlepptau des „Tell " nach Brunsbüttel
abgehen."

Vermischtes .
—* Nieuwpoort , 1 . Mai . Eine kleine Barke mit 5

Personen , die am Sonntag den Hafen verließ , ist seitdem spurlos
verschwunden.

—* Mexiko , 1 . Mai . Aus Guadalaja in Mexiko wird
der Ausbruch des Vulkans Colima gemeldet. Die Einwohner
des Thales fliehen- die Lava und die Asche vernichteten die
Saaten und richteten viel Schaden an .

— * Das „Königreich" Matupia mit der gleichnamigen
Haupt - und Hafenstadt , das , in der Südsce belegen , zum Bereich
der Neu-Guinea -Kompagnie gehört, von dem wir schon vor einiger
Zeit berichtet haben, daß es zum Verkauf stände, ist von einer
Firma in Hamburg für die Summe von 12000 Mk . gekauft
worden . Jenes Geschäftshaus soll beabsichtigen, auf der Insel
eine Plantagen -Kolonie in größerem Maßstabe anzulegen.

— * (Setzerscherze.) Ein witziger Setzer hat als grund¬
legenden Stock zu einer „neuen Stenographie " die nachfolgenden
Wortkürzungen ausgeheckt: o*8 Osternacht . fvZ Kreuzweg.
^V8,ncio Wachtkommando . Elsternauge . 0 ä : § Eau
de Cologne . Xr : 1 Malerkolonie . Lckcisgp Hundecoupee.
ff . Kreuzpunkt . Errs Kuhhaare . aXw Amalie.

Ijuxkiu , LumiliKurn uuä 6L«viots, äoxxvldrvlt
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Zu vermiethen
auf sofort ein gut möblirtes Zimmer .

Ww. Gnth,
Dlargarethenftr . 10, u . l .

Daselbst steht eine Drehrolle zur
fleißigen Benutzung .

M 8bl . Zinnner
mit voller Pension von einem Herrn
gesucht . Offerten unter ä . . 101 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Zu vermiethen
eine 5räumige erste Etageu -Woh -
M1» k zum 1 . Juni oder später .

I . H. Eiters . Wallstr. 5.
Zwei große Kleiderschränke zu

verkaufen. D . O .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Tchlaf -
kabinet LN ein oder zwei Herren .

Wilhelmstraße 2.

Zu -erkaufe»
ein extra gutes , junges Milchschaf ,
zum zweiten Male Lämmer gehabt.

Bern
Voßlapp

ihard Jakobs ,
! p bei Sengwarden .

L » vvrlL » » 1o »
ein im besten Betriebe sich befindendes
Schiffsaurüstuvgs 'Geschöft in
Bremen mit guter Kundschaft und
Umsatz , wegen Kränklichkeit des In¬
habers . Näheres
I . K . Schultz «, Bremen , Sommerstr . 51 .

Gesucht
zum 15 . Mai ein ordentliches, tücht.
Dienstmädchen .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Visitenkarten
m Kmk - Mtl ReimlmL

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

L 8M,
Kronpriuzenftraste 1

Ha be noch 4 Waggon große schöne

Lnrlokkvln
billigst abzugeben,' auch in kleineren
Posten . Otto Müller .

VS» NI8 8 vI»L»I»S
träfe« i« Mer Wmhl ei«.

r «

Malzpräparate habe » sich bei Asthma , Appetit - O
G lofigkeit , schlechter Verdauung vud allgemeiner v
G Schwäche vortrefflich bewährt.
G
«
M

Nal2 -Hxtraot - 6e68unä1i6it8di6r .
Hierdurch bezeuge ich gern der Wahrheit gemäß, daß

das Malz - Extract - Gesundheitsbier auch seine

«
G
G

O außerordentliche Heilkraft bei mir gezeigt hat . Ich litt G
G
«

seit Jahren an Asthma, sowie schlechter Verdauung und
hatte gar keinen Appetit . Schlaf kam fast gar nicht in
meine Augen, ich fühlte mich krank und sehr schwach. Da

»
G

O wurde ich auf Ihr Malz -Extract -Gesundheitsbier durchG einen Bekannten , den dasselbe von seinem Leiden befreit,
aufmerksam gemacht. Ich versuchte es mit . einigen Flaschen,trank es weiter, weil ich Linderung verspürte , auch auf-

G

s
G
«gekocht mit Malzzucker, was mir den Husten benahm .G Nachdem ich die Kur eine Zeit lang fortgesetzt habe, bin v

T
OM

ich völlig wieder hergestellt und kann meinem Berufe
wieder nachgehen. «HVllkvli » lirüxvr , Lüneburg .

r Nal2 - 6e68iuiä1i6it8 - 61ioo0laä6 . G
G Würden Sie ein kleines niedliches Mädchen, früher 8
G abgezehrt und bleich, jetzt kräftig , mit rothen Backen munter Ound fröhlich sehen, Sie würden sich reichlich belohnt findenO durch die Freude , diese Umwandlung durch Ihre Malz - MWO C.hocolade bewirkt zu haben . G
U 61r»k DII «r6tlt« In . S
O Oono6ntrirt68 Nal ^ -Lxtrg -ot .

«
r Durch unseren Hausarzt ist meiner Tochter Ihr con -

centrirtes Malz - Extract mit Eisen verordnet
we
V

O worden . Der Gebrauch Ihres vorzüglichen Präparates L»
0
»
K

ist derselben so ausgezeichnet gut bekommen, daß ich Sie
hiermit um gefl . weitere Zusendung von 2 Flaschen ersuche .

G
I rnn Lörttnx, Berlin . «

O Nal2 -Zi 'U8t -Zortbc »Q8 ^
MN

O Ihre schleimlösenden Brust - Bonbons haben mich Gin kurzer Zeit von einem hartnäckigen Husten befreit . zMM
G von 8on »oL« rtv1ll , Cölmen .

» »Lol »» » « LLoLk, V
G Könige. Sächsischer , griechischer u. MlM . Hoflieferant,« Merlin XU . , Weue Mlhelmflr . Ar . 1.S Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei 8,ri <1n . rG MED Prospekte und Mrolchüren gratis und franco .

L 1
für den Verkauf von

wafierdichte« Tegeltuch-,Wagen- und Pferde - Decken,
Negeuröcke « , Segeltuchschürzen

u . dergl . Artikeln an Fuhrunternehmer ,
Fuhrwerks - Besitzer, Bierbrauereien ,
Mühlen , Fruchthändler , Gutsbesitzer,
Fabriken » . Großhandlungen von einer
renommirten Fabrik für den hiesigen
Platz und Umgegend gesucht . Offert ,
mit Referenzen durch die Exp . d . Bl .
unter Chiffre Ur . 3 erbeten.

WasP der testm«« ?
Derl/tzstomucist

ein Präparat von
Dr. msä . LctilMd-
M «, Kaldenkirchen
(Rheinland ), in dem
die neuesten An¬
sichten der Wissen¬
schaft in der Zu¬
sammenstellung ver-

> schiedener Jngre -
s dienzen zu einem in
AseinerWirkung neuen
§ und vorzüglichenGo
§ nußmittel in zweck-
>mäßigster und aner¬

kanntester Weise ver-
werthet worden sind .
Der I ?s8towao ist
daher nicht gleich-

- zustellen mit den
«fl Medaille «. zahlreichen, in den

ZeimMöü - angepriesenen Heilmitteln
unö ) MMmmitteln , die gegen Krank¬
heiten allest Art ^

.
-empfohlen werden,

sondern er ist ein Äerthvolles diäte

likur^ !knenGrsa ^ i^ end3 für zahl-
loseAMW 'stztMO UM ''MUeMte
Fabxkate , wie man fteuoMfachs vSk.
breitet ,stndck .

Zß haben in Wilhelmshaven , ibemdeM

Wer, Stadthell Neuheppens .

kelimnleskönie.
kilkl8' ksbliiof,

in «nmitteköarer Wahr vom Landungsplatz des Dampfers „Eckwarden" ,Kndflation der Wolorwagenlinie Eckwarderhörne— Wordeutzam.
Die Eröffnung der aufs Behaglichste hergerichteten Lokalitäten beehre

rch mich ergebenst anzuzeigen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung guter

Speisen und Getränke , sowie durch aufmerksame Bedienung mir die Zu¬
friedenheit des geehrten Publikums zu erwerben .

Hochachtungsvoll

Fried «. Gilers .
Vsmvnß - llavkplatten ,
(Thomanns Patent ) Fabrik in Golz¬
warden , empfiehlt die Generalvertretung
von A. Vernhalm in Varel . Ver¬
treter für Wilhelmshaven :

N . ZVszxvnvr , Börsenstraße .

Empfehle prima blaßrothe

Kartoffeln,
sowie prima

zu billigst gestellten Preisen .

L. Ms ^ lV6.
»
Wr - u. IfIslsll-8-wgb,
^ ff '-MchMbLrleid .-Gegenständ «
MMK/v2 _Bedars

Uhr . WO « Ww

Ich mich in Oldenburg als

kö 0Kt 8Lll ^ Llt
niedergelassen und übernehme Ver¬
tretungen bei dem Oberlandesgerichte
und Landgerichte in Oldenburg , sowie
bei sämmtlichen Amtsgerichten .

Mein Büreau befindet sich Lange¬
strmfie S, neben dem Lappan.

Oldenburg , im April 1895 .

KchtsMall MrillK.

Empfehle In , Emden »»

Salj-HcnM
ö Stück 5 Pfg ., 6 Stück 25 Pfg .

lSnuns
Bismarckftratze.

Empfehle beste blaßrothe Dabersche

Kartoffeln
Et ». S .S « , Scheffel 1 .» s , frei
ins Haus .

k . Iklüllv, .
,

Gökerftraste SO.

5601:

Mmnäolä ^ XsissMsi 'ke .

Vas Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An- «. Berkaus GeschSst
von

II . .
Nklle Millielmsli . Kir . 22 ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold -u . Silbersachcn re.

Ds ullrct biarmit ckass cksr Kassslör stLfvl'-KLitLVin äsr untMMioünötsn UrivutüIiniL Uatisntvn, insbvsonävrö
UaZenlsiäsnäM snk ^ noränno^ das Lsrrn Cstisilnratll kroll
Xussm-tul llausrall vsiabrsiobt rvirä nnä »vni wit destsm ürkolx.

lloiäsidorA , 17 . llnli 1894.
AW 8vI »V68llvr 8Ill » » tv

Vorstollsrin im 8t . -losstskaus in llsiäsibsr§.

Lassvlsr llnllvr-Lnbnolrtbrllr von llansvn L 6«.
2u babsu in allen llpotllekeu , Drogerien nnä bssesrsn Lolonlalvasren -

llanälanxon .
Uenorntvertried änrob üsrrn Lmll 8vkm1ät, Urogsris, IVUKelmsbavell

Wahrheit währt am längsten!
Die von mir annoncirten Uhren werden alle in meiner Werkstätte

genau und gewissenhaft regulirt , was bei den annoneirenden Bazars und
Zwischenhändlern absolut nicht der Fall ist, da dieselben trotz Ankündigung
nachweislich nicht abgezogene Uhren versenden / wer daher eine richtige und
genau gehende Uhr , also keine Ramschwaare haben will , der wende sich ver¬
trauensvoll nur an die als reell und solid altbekannte Firma Winkler . Die¬
selbe versendet überallhin nachstehend verzeichnete Uhren zu staunend billigen
Preisen und zwar :

Hiezu Passende Herrenketten neuester
Fayon , aus echt Silber Mk . 4,50 ,aus Goldin Mk . 1,50 .

Et 7 Eine prima feine Nickel -Mi. I,« I remontoiruhr,Pünkt. Kon¬
strukt . m . Sekundenzeiger , nur M . 7,75 .

Eine Doppel -Mantel -Nickel -
Remontoir -Uhr mit Spring¬

deckel , pünktl . regul . Werk, nur M . 9 .
s

Mk. 1« Eine Goldine - Mäntel -
Remontoir -Uhr , von echtem

Gold kaum zu unterscheiden, reich
gravirt und Pünktlich regulirt , nur
Mk . 10 . Genau dieselbenUhren werden
unter verschiedenenNamen v . Zwischen¬
händlern mit Mk . 15 und Mk . 20
annoncirt . Dieselben kosten bei mir
nur Mk . 10.

Et 1 ) Eine echteSilb .-Remontoir -
Ml » 1 ^ Uhr , 800/1000 gestempelt,mit Goldrändern , feinst, gravirt . Ge¬
häuse, genau regulirt , nur Mk . 12.

M. 1« Eine echte Silber -Remon -
toir -Uhr , 800/1000 gestem¬

pelt , mit feinstem Änkerwerke, 15 Rubis
und 3 schweren , reich dekorirten Silber¬
deckeln, Goldzerger, anerkannt beste

Eine Knaben-Remontoir -
Uhr aus echtem Silber , mit

reizenden Decorationen und feinstem
Werke Mk . 12 .

. 12

. 12 Eine echte Silber -Damen -
Remontoiruhr mit Goldrand

und feinstem Werk, doppelt gedeckt,
Springdeckel , Mk . 14 .

Eine 14kar . gold. Damvrr -
remontoir -Uhr , allerseinst .

Werke, doppelt gedeckt, Springdeckel ,Mk . 24 .

. 21
Echte Silberdamenketten , fein ver¬

gold . mit Anhängsel und Karabiner ,
nur Mk . 4,50 .

Zu jeder Uhr ein Lederfutteral gratis 1
Für richtigen Gang sämmtlicher

Uhren 3 Jahre garantirt . Nichtkon-
venirenden Falls Betrag zurück, also
Risiko ausgeschlossen/ gegen Nachnahme
vonUhr , früher Mk . 40, jetzt nur Mk . 16 .

ZI. HVLuLlSr, München, Liudwurmftr. 25, A. 7.

Heute Sonntag :
Großer Canzkränzeheir.

Anfang « Uh» AvendS .
61 . Holiolvloii .

Heute Sonntag :

Oesseirtliehe Tairzinusrk.
Hierzu ladet frmndlichst ein

R. Rsinmevs .

«W- Die weltbekanute .—Bettfedeen - Fabrik
Gustav Lustig , Berit « «-> Prinzenstr. 46,
»elfendet gegen Nachnahme - knickt unter U) M .jaarant . neue »orziigl . füllende Bettfeder « , dag
Pfd. SS Pf ., Halbdauuen , das Pfund M. 1,2S,weise Halbdauncn, d Psd. M. i,7s , dorriigl-Daune» , das Pfd. M. 2,85. Von dtefenDaunen̂ genügenvPsd. z. gröst . Oberbett .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A. Knhlmanu, Uhrmacher .

IWerschloffen Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
K. Müller , Oldenburg , Langestr . 34.

Geschäfts -Verlegung .
Verlegte mein BiergeschSst von der Roonstratze

nach der
Marktstraste GM Km- Kihemsllnvj.

HochachtungsvollA. Volsokko.
Ohm CilllllNk«/!

Lognnes ,
«nr ans Wein gebrannt ,

zu civilen Preisen .
ÄI.

KöuigSstratze S«.

Ertheilc Dienstags und Freitags in
der Gewerbeschule

aliUlterMt ,
woselbst ich an den genannten Tagen
Vormittags ,

-Anmeldungen entgegen
nehmc . )s,

- krlells 8vlurs1d.L
Redaktivn. /.Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . i « .i
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